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Liebe, junge Freunde! 


Mich hier fröhlich und bester Laune zu sehen, wird wohl diejenigen 
| | unter euch verblüffen, die sich die Geschichte „Der Gangster- 
schatz" bereits zu Gemüte geführt haben! 

Ihr müßt schon zugeben, daß es mehr als ungerecht ist, den Schatz des 
berühmten Gangsterbosses Karl Vilone trotz aller Hindernisse, Rätsel und 
Widerstände schließlich zu finden und am Ende dann doch noch zu verlieren! 
Daß ich einen solchen Schicksalsschlag verkrafte und dennoch Haltung 
bewahre, ist wohl in erster Linie meiner beträchtlichen Lebenserfahrung zu- 
zuschreiben. Schließlich habe ich im Laufe der Jahre schon so manche 
Niederlage wegstecken müssen... 

Doch nun wird es höchste Zeit für mich! Vergebt einem armen alten Mann, 
wenn er sich nun in seinem großen Schmerz zurückzieht und (schluchz!) 
unbeobaächtet sein will... 

Euch wünsche ich einstweilen vergnügliche Lesestunden: 





Ein nenn Geschenk 5 


Zugeben, ich reagiere wirklich ziemlich unwirsch, als Donald 
mich um ein Darlehen für ein Geburtstagsgeschenk angeht. 
Aber schließlich hat man ja nicht immer Zeit, wirsch zu sein! 
Sicher bin ich wohl auch ein wenig überarbeitet! - Wie sonst 
wäre es wohl zu erklären, daß ich mich plötzlich wieder in 
meiner Kindheit befinde und verzweifelt versuche, Geld für 
1] das Geburtstagsgeschenk meiner Lieblingslehrerin Fräulein 
Flaum äufzutreiben? - Dieser „Tagtraum” ist jedenfalls so 
A realistisch, daß ich mich doch noch besinne und mit einem 
= - wie ich finde - sehr geschmackvollen Geschenk auf Daisys 
Geburtstagsfeier erscheine! 


H Der Märchenonkel 54 





Der Schirm für alle Fälle 99 
Der Gangsterschatz 101 
Gartenfreuden 153 
EIN FALL FÜR MICKY: 
Dem Feuerteufel auf der Spur 155 


Klauak, der Planetenschreck 215 


Eins muß man diesem Klauak lassen: Noch nie ist es 
jernandem gelungen, mich mit einem so einfachen 
und doch genialen Trick dazu zu bringen, ihm 
freiwillig mein gesamtes Vermögen auszuhändigen. 
Sicher könnt ihr euch meine jähe Bestürzung vorstellen, 
als ich feststellen muß, auf welch schamlose Weise 
ich von diesem außerirdisch unverfrorenen Schurken 
hereingelegt wurde. Doch ich wäre nicht der, der 
ich nun einmal bin, wenn ich nicht unverdrossen den 
nahezu aussichtslosen Versuch unternehmen würde, 
mir mein Eigentum zurückzuholen! 

Ihr dürft gespannt sein.. 


Bis demnächst und in alter Frische! 
Euer Onkel Dagobert 





(Or Dfenep 


\ EIN UN 


je geht's, Onkel | fi 
 Dagobert? Die Geschäfte f ” 
laufen gut, was? A 


Das würde ich so 
nicht sagen, Donald! 
Man kann schließlich 

nie genug klagen! 













Ich bin gekommen, um dich zu fragen... 
äh, ich meine, ich... 


Aber direkt schlacht gelaunt 
wirkt er nicht! Dann wag' 
ich es mall 














Nur heraus damit, Donald! 
Wo drückt der Schuh? 


Ich wollte mit dir über einen fm Vorschuß? Das bedeutet ja im voraus! 
kleinen Vorschuß Z" Wie käme ich dazu, dich zu bezahlen, 
reden! bevor du dafür gearbeitet hast? 


Beruhige dich! Ich brauche 
doch nur 3,20 Taler! Die 
wollte ich mir leihen! 


Ich varleihe nichts! Das weißt du! Aber 
du kannst gern noch für 3,20 Taler 
arbeiten, bevor du gehst! 





Hab ein Herz, Onkel Dagobert! | Geburtstag! 
Es ist doch für Daisys Geburtstag! / | Geburtstag! Wenn ich Zn 
Die Jungs wollen Ihr was ganz _ das schon hörel f \W 
Besonderes schenken, nur reicht ihr | 
Geld nicht aus! 


f Als ob es ein Verdienst wäre, älter \ Geburtstagsfelern sind albern 
zu werden! Dafür gibt man doch und überflüssig! Die reinste 
kein Geld aus! Am 


‚1 Solche unsinnigen Bräuche , 2 | 
3 gehören abgeschafft! „> 





Es geht doch um 
Ü) Daisys Geburtstag, 
nicht um meinen! 


Hast du vielleicht 
irgend etwas zu 
deiner Geburt bei- 

getragen? 


Und wenn das jedesmal gefeiert wird, 
dann frage ich mich, wann die 
Leute eigentlich arbeiten! 


Was hat er bloß gegen Geburtstage? Wenn 
er nur das Wort hört, draht er schon durch! 


Das ist doch nicht normall | 





Na und”? Als ob das nicht das j 


| gleiche wäre! Jeder hat bekanntlich 


jedes Jahr Geburtstag! 


N, 
Geburtstage sind für mich ganz 


normale Arbeitstage! Da gibt's 
nichts zu feiern! 








Vielleicht liegt es daran, daß er 


| schon so viele hattel Hoffentlich werd' 


ich in seinem Alter icht 
‚auch sol 





Sy Ich muß euch 
...sonst ist der leider enttäuschen, 


Hast du es, Onkel ki Arrosi uns F Laden geschlossen! h Kinder! 
Donald? er SEN Gib her! Ic 


Als er das Wort Geburtstag hörte, Das hätte auch nichts } 
war's aus! Vielleicht hätte ich N genützt! 
sagen sollen, ich brauche Geld 

für den Zahnarzt! 


„Und zwar zum 
halben Preis! 


Ewig schade! Seufz! 
Das Geschenk wäre für Daisy 
en! ihn! Aber uns hat er 
% damit alles verdorben! 








Und Luftschlangen! Und Konfetti! Und 
was Selbstgebackenes! Einfach alles, 
was zu einer zünftigen 

Party gehört! 


Jetzt müssen wir überlegen, was wir 
Tante Daisy statt dessen schenken — 
etwas, was nichts kostet! 


Papierhütchen! 






Na, klar! Die Und Konfetti stanzen Partyspiele haben wir auch genug — wenn 
Luftschlangen wir mit dem Locher aus wir unsere Spiele- 


machen wir aus alten Zeitschriften! sammlum —— 
Küchenkrepp! | a Das Kuchenbacken 
et I Wi: TT# P übernehme ich! 


Ar die Arbeit, Brüder! Einer 1/ In Ordnung! Ich er Ich hoffe, ich „a 
sucht im Keller nach brauchbarem übernehme den hab' alles da für 
Partyzubehör, einer auf dem Keller! \_sinen Kuchen! _ 
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Verflixt, der Zucker ralicht nicht! I Fr Besser, wir fragen Nachbar Müller! 
Lauft rasch zu Daisy und borgt Es soll doch eine Überraschung 
l= 


für Tante Daisy werden! 


welchen! 





| Hier ist unser Intellekt gefragt, Brüder! Denkt 
nach, und laßt euch was Pfilfiges 





50? Dann braucht ihr auch einen Vorwand, 
umsiae _ herzulocken! 






Stimmt! Einfach 
direkt einladen 





Jetzt reicht's aber! 


fı E = I F N E 
auf jeden Fall kommen! Wir Ich bitte mir ein 


könnten ihr erzählen, Onkel 
Donald sei von der - on an 
Leiter gefallen! Sl fo Eben! Wenregt ee 


Ta das noch au? UST Ä an | 
ur. 8 TIDR 
Bu £ - = 
a 












Und wenn wir sie 
fragen, ob sie uns 
bei dan Hausauf- 

gaben hilft? / 











Sie hatte kei- 


Widerspruchsgeist und Neugier sind 


| bei ihr derart ausgeprägt, daß sie garan- 


tiert nicht wider- 


"Aber das ist doch etwas 


widersinnig, oder? 


' Hallo, Daisy! Ich hoffe, du hattest 
nicht vor, uns heute abend zu 
besuchen! Wir sind nämlich 

ziemlich im Streß! 


Geht auch nicht, nach- 
dem sie sich letztes Mail, 


nen Schimmer von 
_ Algebra! Seufz! 





Dafür habt ihr keine Ahnung von 
Daisys Psychal Ihr müßt ihr nur 
sagen, sie soll auf keinen 
Fall kommen — dann 
kommt sie! _ 





















[| Da ist was dran, 
' Brüder! 


Besonders unpassend wäre es so gegen 
sieben! \War trotzdem nett, mit dir zu plaudern 
schönen Abend, Daisy! 
Und tschüs! 






































Tür! Wetten? anderen Party- 


Gäste anzurufen! 


| Bingo! Punkt sieben | Dann wird’s aber Sollen wir Onkel Nichts dal | 
steht sie vorder % höchste Zeit, die Dagobert auch Auf ga aka 
all! 


einladen? 







ze wi - zz 


Der alte Griesgram würde ohnehin | Vergiß es! Ich hab’ 


nicht kommen! Und wenn, dann mit Ä 
| In en | jedenfalls keine Lust, 
use ke Fr SA | sie überhaupt mir weitere Vorträge 
vergehen würde! | Fi feiern! { über unnötige 
| ’ Geburtstagsfeiern 


anzuhören! 





| Später, Punkt 
sieben Uhr... Komm rein, Tante Daisy! Wir 


Ich bin sicher, haben dich erwartet! 


daß da was nicht I 1> - Oh, hallo! Ich war 
stimmt! ' m | gerade... äh,ich | 





Na, so was! | 
Ich hatte ja keine 
Ahnung! 


Aber außer mir scheinen es so Nur Onkel Dagobert ist Er... er hat was 

ziemlich alle gewußt zu nicht da! Wo } Wichtiges zu er- 

haben! 15 Ada | steckt er? ladigen, sagt er! 
A co 





Inzwischen... f Wiedersehen, Herr Duck! Pah! Bei mir geht eine Woche 
| Schönen Abend und in die nächste über! 
schönes Wochenende! Da endet nichts! 





Ach jal Daß ich am Montag JE / Natürlich nicht! Was haben | 
an, komme, wissen g j Sie denn vor? Wollen Sie 


ie krank felern? / Aber nein, Herr 
Sie ja, oder? er nein, 
ee Duck! Ich habe doch 


EN, Geburtstag! \ 


u 
u 


|  Grrr! Ich höre nur noch Geburtstag! MmMT Nicht auszudenken, wenn alle Laute 
Soll unser Land im wirtschaft- | am gleichen Tag geboren wären! + 
lichen Chaos enden? | | Die Welt würde glatt.. 





War das wohl ist? An sich dürfte 
niemand mehr hier sein — außer dem 
Nachtwächter, versteht sich! 


Sag mal, suchst du hier 
was, Kleiner? 


| Maklerfirma Raffke und 
Schummel, oder? 


FAT Schummel? 


iu 
7 Was? ! | - 
D/ | Rafike und en 


> | 


En nn a U 


L 
Me 

a 

- 
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Nein, da muß ich dich enttäuschen, 
Jungchen! Die Firma besteht nicht mehr! 
Die Herren sind schon seit Ewigkeiten 4 

aus dem Geschäft! 





Danke! Seufz! Wahrscheinlich 
wär's ohnehin zu spät! 


Ach, es Ist nichts Wichtiges! Ich 
dachte nur, ich könnte schnell zu 
Geld kommen, Indem ich... 


/ ‚„ Ach, du liebe Zeit! Hab’ ich jetzt schon | 
Halluzinationen? Vielleicht liegt mir das 
‚ Krautsoufflä& von heute mittag im Magen! 


B Warte mal! Weshalb suchst du 
Raffke und Schummel eigentlich, 
mein Sohn? 


... meine Ersparnisse investiere! Zehn 


Kreuzer hab!’ ich! Aber nun kann ich 
das Geburtstagsgeschenk 
wohl vergessen! 


den, Junge? Es geht 


ih m T— 
HM REIN 


AS 


Er Eu 
> Ge 


Hab’ ich dich richtig verstan- | 





Raffke und Schummell Dieser 
Name versetzt mich zurück in 
meine Kindheit! 


Ich hab' die Aufgabe gelöst, 


Fräulein Flaum! Das Ergebnis 


ist exakt 17 Talerl 


Bei deinem Sinn für Geld und Zahlen 
„ wäre ich nicht erstaunt, wenn du eines 
j Tages Bankdirektar oder sonst eine 4 

. Art Finanzgenie würdest! 


# 





Ich weiß noch, wie ich als Junge zu 
diesen Maklern ging, um meine 

Erspamisse zu Investieren! 

Kreuzer! 






Richtig, 
Dagobert! Aus- 


Seufz! Fräulein Flaum ist 
wunderbar! Und sie versteht 
was von Geld! 





ff Morgen hat sie Geburtstag! Ich 


» will ihr unbedingt was schenken, { 


um ihr zu zeigen, wie sehr ich 
sie verahre! 


Höchstens, ich erwische ein 
absolutes Schnäppchen im 
Schlußverkaufl Der dauert 


Moment mall Fräulein Flaum hält \ 


mich doch für ein künftiges Finanz- 
genie! Warum fang’ ich nicht j 
gleich damit an? 


Aber in meiner Spardose ist 
» nur das Zehn-Kreuzer-Stück von 
Weihnachten! Dafür kriegt 
man nicht viell 


„Doch schon bald 
wurde mir klar...“ 


\ suche: Für zehn 
ii Kreuzer gibts 
= einfach nichts 
\ Hübsches! | 


Und zwar noch heute! 


Ich werd’ mein Geld &f} 
vermehren und sie TW 
damit beein- 
drucken! 
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a Nehmt euch in acht, I 
ihr Finanzhaie! Hier kommt | ei 
der Nachwuchshai Ä 
Dagobert Duck! 


alten Let hehe mit- 

halten kann? Wenn’s sein 

rm, können sie noch was 
von mir lernen! 


|. 


4 
T 
rn n 
> VE 
n Zn 
En 


nLosnums N 
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Die da könnten die richtigen 
„ Partner für meine erste Investition jE 
sein! Nicht ganz so = 
hochgestochen! 


ak 5 : E 
6 6 Ich will natürlich nicht gleich | ...und steigere mich dann 


die ganze Börse durchein- : bis ich ein Vermögen ‚ 
Ay anderbringen! Deshalb fang’ @ E 
ich erst mal klein an... m 


Verzeihung, meine Ve | | a Was willst du denn von 
Herren, sind Sie die h uns, Söhnchen? 
Besitzer? ıE;: | ! n 





Ach, du hast Geld? 
Warum sagst du das denn 
nicht gleich”? 


* Siehst du nicht, daß u 
ich beschäftigt bin? Ich würde gerne 
: eine Geldanlage 
u; mein 


ER N | € 

E = ee Nr 
M = = Tor u a 

sh SE Gumiennnn nn ma 









Darf man erfahren, 
über welche Summe 
wir reden? 


Aber natürlich! Nicht ungeschickt! 
Erst mal ein paar tausend zum Ä 
Warmwerden, nicht wahr? 





Är u. en 


je nf ri —— 
Fu u — tz 


L A PT 
Nein, für den Anfang a er Was”? Zehn Kreuzer? Mach, daß al 
hab’ ich nur das, / Ivo . * du rauskommst! Für Spielchen $| 
4 haben wir keine Zeit! : 





Aber wieso 
Spielchen? Es ist 
doch richtiges, 
echtes Geld! 


Dein Geld ist uns selbstverständ- 
lich willkommen! An welche Art 
von Investition dachtest 
du denn? 


Ä Na also! 
| So gefällt's mir schon 
besserl 4; 


Kein Problem! Nur gebe ich zu bedenken, 
daß solche Fonds immer etwas — ich 
möchte mal sagen — riskanter sind! 


e 


Ist ja gut, Söhnchen! 
Kauf dir dafür lieber ein Eis, 
statt uns hier den Nerv 
zu töten! 


"Halt, Raffke! Wir wollen 
doch nicht den Kontakt 
zur Jugend verlieren! 


Ich will mein Geld so rasch wie möglich 
vermehren, deshalb muß es | 
eine dynamische Anlage 

mit hoher Rendite 


Macht nichts! Man hat mir bestätigt, 
daß ich einen Sinn für Geld habe — 
und den werde ich einsetzen! 


/ nn 
TEN 


KL IE 


‘ 
h 
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" = | . 
Dann würdeichvo- Y Ichbittedicht \! Wiesove- Y EineArtinstinkt, "x 
schlagen, du suchst dir Das ist ja ı plemperstdu j vermute ich! Wenn ich | 
das Passende aus ? unsere wertvolle 4 Geld sehe, muß ich j 
dieser Liste aus! In ] ı Zeit mit dem N es haben! A 


1 Spargroschen , 
j ı des Kleinen? + 


E 


rain ob A rhun Allerdings bringt sie nicht das schnelle Geld! 


Ich hätte einen besseren Vorschlag! 


Mit Sicherheit! Da mach dir mal keine 
Sorgen! Die würde ich sogar meiner 
[| Großmutter empfehlen! Auch erfahrene / 
| Börsenspekulanten sind schon 
eingestiegen! 


Heißluftballon- 
Eiltransporte AG? 
Ich weiß nicht, ob die 
genug abwirft! 





Eine sehr kluge Entscheidung! Wenn | 
‚du so weitermachst, steht dir eine vie- nz 
versprechende Zukunft bevor, 
Kleiner! 


Gratuliare, Söhnchen! Jetzt bist z= [ Warte! Gerade laufen die neuen Aktien- 
du frischgebackener = ‚, kurse über den Ticker! Mal sehen, wie 
Aktionär! ST sich deine OREERIRR entwickelt! A 


. k r 

N ana 
Sell alle 
u ’.,% (3 
Sal) ENTE 
— an % nr 


Ö nein! Das ist ja jammer- r Tja, 50 ist nun mal das Börsen- 
Luz) schade! Es sieht aus, als sei deine A geschäft! Niemand weiß, wie 
Firma seit ein paar Minuten nd 
\ bankrott! — 


FE ia an, IB Be, 1. 

















Aber, aber! Als angehender Kapitalist 


ist Betrug! Sie haben gena 
en rear Sesdhhnegegrr hl Naker solltest du doch wissen, daß es so 


gewußt, daß das passiert! Ich will 
mein Geld zurück! 





Genau! 
Kicher! Das würde 
er auch seiner 


au UL ZU DE 
l ge u 











NIEZT RNSS, 
DIR NER 
= win”. 


Betrachte die Sache einfach als Aber um perfekt zu 
Iehrreiche Lektion! So gesehen ist dein Ä | werden, mußt du noch lange 
Geld bestens angelegt! an. weiterlernen! 
—— . 2 A n 





Diese niederträchtigen, 

scheinheiligen Betrüger 

| haben mich um meinen 

Zehner gebracht! 4 
j 
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Schließlich war ich ja noch jung und 
unerfahren! Aber ein paar Jahre später, 
nachdem ich am Klondike reich 
geworden war, rächte ich mich! 


2 ae ne ae 
ich trieb die beiden in den Bankrott 

und übernahm die Firma Raffke und 

Schummel mit allem Drum und Dran! 


Donald denkt, ich sei herzlos, 

weil ich Geburtstage ablahne! 
Dabei hat es ganz andere 

r Gründe! 


u | 
1 . u I | 
” " I 
N 
I 7 | 
iz 1 a) 
Dr Pi & a 
4 u» Wi . 
In 4 
19 “ 
I =. #7 "zZ | 


123 \n AITE , 


T, 


' GEBEN. | 


Sogar mein Zehn-Kreuzer-Stück bekam 
ich zurück, obwohl Raffke es als Souvenir 


| behalten wollte! Aber die Schufte lernten 


mich kennen! 


} Mit diesem Zehner in der Hand fühle 
‚ Ich mich fast so jung wie der Kleine, 
der vorhin da war! 





Wo er wohl steckt? Ich muß ihn 
finden, bevor ar auf einen 
Schwindler hereinfällt! 


Hallo, Nachtwächter! Haben Sie \ 


den Jungen weggehen sehen, 
der aus meinem Büro kam? 


# 
Dann muß ich mir das nur 

eingebildet haben! Nun 
denn: gute Nacht! 


Gut, daß es bei mir keinen Aufzug gibt! 
Ich hätte nie die Geduld, auf ihn 
zu warten! 


Junge? Hier war kein Junge, Herr Duck! 
Außer mir ist nur noch der Geldzähler von der 
Nachtschicht da! Sonst niemand! 


Ich geb’ es ja nicht 


u ® — WE gerne zu, aber mir 
Dun Dach scheint, ich bin 


überarbeitet! 





Seltsam ist nur, daß ich den Jungen 
sah, bevor ich die Zehn-Kreuzer- 
Münze wiederfand! Umgekehrt 
- wäre es mir 
logischer er- 
schienen! 


Brrr! Was für ein unheimlicher Nebel! 
Ich muß zusehen, daß ich nach 
Hause komme! 


Verflixt! Ich muß im Kreis gelaufen 
sein!... Halt! Das Licht dort sieht 
aus wie das über 
meinem... 


Gewöhnlich ist es ein altes 
Geldstück, das mich zum 
Träumen verführt! 


Man weiß nie, wo Killer und 
Straßenräuber einem armen 
alten Mann wie mir 

‚ auflauern! 





Nanu, da steht ja eine alte 


Ja, gibt's denn so was? Hf } 
Es ist schon hellichter el Gaslaterne! Wer hätte gedacht, 
f Tag! Demnach müßte uh®“ daß Entenhausen noch so rück- 
ständig ist? Ich muß wohl öfter 


ich die Nacht durch- | z 
gelaufen sein! u N mal rausgehen! 


Ulf er zer 
‚ 2 je 
| BA 


& IRRE: 


‚Aber hier sieht ja überhaupt alles 9% 
so altmodisch aus - genauso, Al 
wie's in meiner Kindheit 


Der städtische Mietstall! „——=on Und ich erinnere mich auch, was um 
Hier hab’ ich immar für die Ecke ist! Da finde ich sogar mit 
einen halben Taler beim " geschlo enen Augen hin! 
ERREGER geholfen! 4 ——— ] 





He! Passen Sie doch auf 
meine Waren auf, Sie | 
altar Trottell 


Schluck! Ich hatte recht! Der U Unglaublich, wie 
Gemüsestand von Bauer Bolle - (ru | af solide Erinnerungen sein 
immer noch am gleichen Fleck! Fa | . können! Die Wirklichkeit 


kann es ja wohl 


echt, daß es direkt Spaß macht, sich in 
ihr zu bewegen! 
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‚ist es denn zu fassen? | 
Die Uhr, die ich Fräulein 
Flaum kaufen wollte! 


Ich würde viel darum geben, wenn 
ich noch mal zurückgehen und 
Fräulein Flaum mein Geschenk 

überreichen könnte! Ä 





- u — — 

Aber was red’ ich denn? Ich bin WE 

doch bereits in jener zeit 
Und der Junge... Br 


» X 
A 
li 


Macht nichts! Ich find‘ ihn | 
schon wieder! Doch vorher 
muß ich noch was 


ke Sie können 
3,20 Taler, hoffentlich 


| mein Herr! rausgeben! 





\ He! Was soll ich 






y Packen Sie mir das Ding 


aus dem Fenster ein! 


—L 


A Heilige Einfalt! 
Ich hab' ganz | 
ı vergessen, dB A 


Z— mein Geld ja aus 
Wa der Gegenwart, äh... 
/09G N MW 


, mit diesem Spiel- 
. geld? Wollen Sie 
mich veräado In? 


Papiergeld mochte | 


ich noch nie be- 
sonders! Au! 


Der Zehner! Aber jal Der 
\ stammt ja von früher! 


HH Ich weiß auch schon, 
pn wo und wiel 


| 
Was nun? Zu Geld machen kann ich 
nichts, weil ich nichts Wertvolles bei fj 
mir habe! Die Uhr hat auch nur | 
zwei Taler gekostet! 


n Viel ist es nicht! Aber früher bekam 
| man mehr fürs Geld! Außerdem kann | 


man's ja vermehren! 


Besser, ich beeile mich! Wer weiß, 


wie lange mein Ausflug in die 
Vergangenheit dauert! 





- 


Ich könnte ja zu einer besseren Firma 9 py Diesmal hab’ ich nämlich 


gehen, aber bei den beiden weiß ich, daß /] Wi ein paar Tricks auf 


sie meinen Zehner nicht ablehnen! FEAR La NY 
- ri Fe 
| mi 1} LARAFTI N 
j Ferkel ! Fl) 3 
4 ir eo 


" Wir wünschen nicht gestär zu 
\ werden - es sei denn, es ist 
was Wichtiges! 


Nun, ich hatte gehofft, die | ‚Gel 
Herren würden mir helfen / FE sagen Sie das nic 
bei einer... : gleich? 












An welche 
Summe hatten Sie 
denn gedacht? 










| Haben wir uns nicht 
schon mal gesahen? 






1 Der Zahner ist natürlich nur 






‘ Ich dachte, ich 
fange mal klein an! 








der Vorbote einer größeren 
Summe! Aber wenn Sie nicht 
interessiert sind, bitte! 


Vielleicht waren 
wir etwas voreilig! 
Anhören könnten 





Was ich Ihnen vorzuschlagen habe, 


könnte man als riskante Investition 
bezeichnen, oder schlicht und 
einfach als Wette! 


Was? Das wären ja mehr als 
dreitausend Prozent! 


Wenn meine Kursangaben stimmen, 
geben Sie mir 3,20 Taler — wenn nicht, 
bekommen Sie den Zehnerl 


Hier ist mein 
Wetteinsatz! 





Jedenfalls werde ich nicht eher hier 
rausgehen, bis aus diesem Zehner 
drei Taler und zwanzig Kreuzer 
geworden sind| 


Also, wetten wir? Sie wählen drei 
x-beliebige Aktien aus dem Index aus, 
und ich nenne Ihnen deren aktuelle 
Kurse — schneller als sie 
nachsehen können! 


Hehe! Sie sind | | 


ja verrückt! Das ) Werten, die 
klappt doch nie! | 


hohen 
Schwankungen 
| unterliegen! 


) 
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Wurde heute mit minus 


Also | 
p 3,16 Taler notiert! 


Iso los: 
Telegraphen-AG! er 

2 Stimmt! Nicht 
schlecht geraten! 


N mn 7 Non AT 
az. SU rer 
DIENEN 


Entenhausener ; 
Um 11 Taler 
Hüttenwerke! gestiegen! 


Straßenpflaster- Ging Konkurs! | 
G | Die Aktie ist im 
Keller! 


_ Wenn die wüßten, daß ich mirjede Wie konnten wir da nur mitmachen, ohne sicher 
| Bewegung am Aktienmarkt eingeprägt zu sein, daß die Sache unfair und zu unseren 
habe, seit sie mich damals n ausgeht? 
reinlegten! aa: 
Hier bitte: drei 
Taler... drei Taler & 
zwanzig! 





\ Stellen Sie sich 
ich meine nicht so an wegen 

zehn Kreuzer eines lausigen 
zurück! Zehners! 


\ Und jetzt möchte 


Wir wär's mit einem 
Handel? 


RETTET Ei 
DNWEAHNL MUST 


2 DT 

en 

Er } 
a ulm Ey E 
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Me 
nu 


* 
1 
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II 
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ieht! 
Abgelehnt! Hätten Das nicht! 


wir es mit ehrlich 

arworbenen Infor- 
mationen jemals so 

weit gebracht? 


ich, wenn wir 
schon glerig sind, 
dann sollten wir's 

durchziehen! 


Andererseits finde ] 


Her damit! Sie kassieren 
ihn kein zweites Mall 
Verstanden? 


5 
a 


Zufällig bin ich im Besitz einiger 


35T] 


\ Informationen, die Ihnen nützen dürften! 


Ich geb’ sie Ihnen für meine 
Zehner! Ä 


u 
Nur keine 
Bange! 
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Ähem! Zufällig habe ich erfahren, 


daß der einzige Hersteller von Bleistift- 


spitzern für Linkshänder... 


ä sollte man da 
m — einsteigen! 


Großauftrag der Regierung erhält 
und stark expandieren willl 


ART 
ae az 
Ay erE 


Ich verschwieg lediglich, daß ein 
Konkurrent schon bald einen auto- 
matischen Bleistiftspitzer für Links- 

und Rechtshänder auf den 
Markt bringen... 


IS 
| R DR 


% > 
r 


Schon allein wegen 


Ich kaufe sofort 
1? des netten Namens 


alle Anteile auf, die 
von der Firma zu 
haben sind! 


F 


u 


| Was ich den beiden erzählt 
! habe, ist wahr... - 


„und sie in den Ruin treiben wird! Schade, 
daß ich ihr Gesicht nicht sehe, wenn sie 
erfahren, wer der Konkurrent ist! 





Na, ist das nun das 


Aber gem, mein Herr! - Äh... 
richtige Geld? Also, ich beglückwünsche Sie zu Ihrem 
packen Sie die | | guten Geschmack! 
Uhr ein! i P 


IK 
( 


ei 
ER 
| N‘ 


Als nächstes muß ich den Jungen finden 


Wo ich suchen muß, weiß ich! 
und ihm die Uhr geben! Dann kriegt 


Die Orte meiner Kindheit seh’ ich vor mir, 
Fräulein Flaum endlich ihr Geschenk! “ 


> Zm rum ı APFTSET FEIEEL:E shi] | 
ihn 7 Pr 


e 


Genaugenommen ist ja auch 
\ gestern!... Wo all die anderen Jungs 4 
_ spielten, war ich eigentlich nie! 
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Ah, Freitag! Dann weiß 


ich Bescheid! ı Am Freitagnachmittag kann er } 


nur an einem Platz sein... 


/ „nämlich unten am Hafen, wo | 
er das Ausladen der Schiffe 
_ verlolgt! Ich hatte da immer |] 


SI 
en 


7 
din, 


Und mit den Lagerarbeitern Hoffentlich finde ich meinen Lieblings- 
\ betrieb ich einen schwunghaften N 2 platz wieder! Der Hafen ist ja 
| Tauschhandell Ä N, nicht gerade klein! 
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[7 
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-ich = ie = j ti j n hy l IN 
hatte ihn größer in nn Ze m F= WU IN 
Erinnerung! sa a Do \ 


Na bitte! Da ist er jal Genau wie ich 
vermutet hatte! Der Junge wird mal 


goldrichtig! 2 
= 1 BuBun Er - — » 
rTmiceh [LT w AH 


se’, 
um [2 > zZ 


« 
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Halt! Lauf nicht weg, Jungchen! Ich 
| hab’ dir was mitgebracht! Pr. 


Halb so schlimm, 
leiner! Es war nichts 
Wichtiges drin! 


Tja, sieht so aus, als ließen sich Was vorbei ist, ist vorbeil 
ENNNNORUNON! einfach nicht me Da kann man nichts 
| dran ändern! 





Hab’ ich das nun wirklich erlebt, 


oder war ich von dem Ding 
da hypnotisiert? 


Bevor mir noch mal so was 
passiert, schließe ich das alte 
Zehn-Kreuzer-Stück lieber 
wieder weg! 


Aber zu lemen hört man eigentlich 
nie auf! Man kriegt ständig neue 
Lektionen erteilt! 





Bloß qui, daß man nur einmal im 
Leben jung ist! Sonst würden Fehler 
und Jugendsünden ja gar kein 

Ende nehmen! 


aa a 


u 
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4 —. 
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Und daß Fräulein Flaum ihr 
Geburtstagsgeschenk nun doch nie 
mehr erhalten wird, damit muß 
ich mich abfinden! 

E 


Fr 


1 - 


Ds 
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Anders ist es bei Daisy! Ihr könnte 
ich noch immer ein Geschenk 
zukommen lassen! 





_ Fragt sich nur, womit ich sie 
erfreuen kann! Ich hab' so 


4 wenig Übung im Geschenke- | 


auswählen! 


Sie sind jetzt schon recht 
lange bei mir angestellt, 
nicht wahr, Herr 


Verdienen würde sie es | 





mindestens genauso! 
Jawohl! 


‚Ach, da fällt 
| mir gerade was 


Yu 
- „Ja, schon seit dem 


großen Zusammen- 


Das Gebäude ist Nun ja, wenn man 


ziemlich groß für V für alles verantwort- 
lich ist! Zum Glück 
ließen Sie nur einen 

I\ Eingang einbauen! 


einen einzigen 
Nachtwächter, 


Ab nächster Woche 
bekommen Sie einen 
Assistenten, der Sie 


Aber nein, ich kaufe natürlich 
auch noch einen Stuhl! 


opferungsvolle Arbeit eine 
Prämie verdient! , 


Heißt das, ich muß 
meinen Stuhl mit 
‚ihm teilen? 


Vielen Dank, Herr Duck! Vielen, 
herzlichen Dank! Sie haben so ein 
gutes Herz! Danke! Danke! 





Nanu! Herr Schummel? Je 
Noch so spät bei 
der Arbeit”? 


Da 


Ich bleibe jeden Abend so lange, Ach, tatsächlich? Da muß man doch was 
Herr Duck! Es gibt so viel 'B dagegen tun! Sie dürfen in ' 
Zukunft 15 Minuten | 

später anfangen! 





Wir wollten dir was ganz Tolles 
schenken, Tante Daisy! —_— 


He! Und wer umarmt 
a | ZA mich? Ich bin schließlich 
.„..hatte leider Bann der Allarärmste von 
nicht genug * 


Hätte ich 3,20 Taler gehabt, hätte Stimmt! So gesehen, müssen 


wir Onkel Dagobert direkt 
dankbar sein! 


IR 


el 


es keine Party gegeben! Nicht 
auszudenken! 





f Herzlichen Glückwunsch k u Danke, Onkel Dagobert! 
zum Geburtstag, Schön, daß du doch noch 


F | — = = - = = 
| Sag mal, hast du kein Ach here! Das | }, Ich hole es sofort! Augenblick! 
Geschenk für sie? 4 hab’ ich im Wagen | Bin gleich zurück! | 
rgessen! Pin 


| r " 
| u 
i “ 


Ich mußte extra den Laden 
kaufen, damit er noch mal öffnete! 
\ Aber es hat sich gelohnt! 


N I SE: 9 
Ser} ar 7 
= | e: - a 


FR Sa 





Wieso denn, \ 
„nicht schon Ohl... Weil ich 
f unterwegs schon mal 
gestolpert bin! 


Ton 
Ur 


Schluck! Das 
„  istaber hübsch! 





Wie schön! Eins muß man dir / Vielen Dank, Önkelchen! Hauptsache, 
lassen, Onkel Dagobert: Du hast du hast daran gedacht! Ich wußte ja 
einen guten Geschmack! | immer, daß du ein weiches 

N u Herz hast! 


ar 
IKK 
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Was ist denn los, Kinder? 

Gibt's nichts zu essen aul eurer 

Party? Meine letzte Mahlzeit liegt 
schon eine Ewigkeit zurück! 








zul Nur die Ruhe, Kinder! Ihr 

1.79 h A\ seht doch, daß die Ampe 

u \ & u TON ist u — 
\L fr - 


= 
e 


1 
F 
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f Wenn wir gewußt hätten, was hier für 
ein Verkehr Ist, wären wir auf alle Fälle , 
früher von zu Hause ' 
weggelahren! /° Hoffentlich 
| ‚schaffen wir es 








[ Flügel haben wir zwar nicht, aber ich | b Hier ist dar Park! Viel... huch! 


R alles raus, was ich kann! Hehel y | 
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( Er muß aber gleich aufkreuzen, 
pünktlich, wie er immer ist! 
Puhl Dann haben ar 
wirs noch geschafft! 
E. MIR 


E 
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Heute erzähle ich euch eine [7 Au ja! Toll! 
Piratengeschichte! 
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Sie handelt vom furchtbaren Käpt'n WP sein Schiff trug den - Ba 
Kabeljau, dem Schrecken der Meere, der Namen Fahnloss: Hair 
Seen und Flüsse... und selbst der aller- Na ia. da konnt 
kleinsten Tümpell | 08 30, ONMIE ITRAN 
m sich den Zahnarzt 
sparen! Hihi! 
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Fre 

r Dieser Jeremias ist doch Alle Kinder lieben ihn! f 1 
ein netter Kerl! / Und das gilt auch für manchen Arber baden! | 
Erwachsenen! r hierher, weil ich dann 


w 
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Der Mann hat vielleicht eine u Und so wollte Käpt'n Kabeljau zum 
Phantasie! Und jede Menge Humor! Entern ansetzen, aber er landete im 
Seine Geschichten erinnern mich A = Wasser! Das sah natürlich 

immer an meine 7— u nicht gerade gut aus! 
„ Kindheit! 4  Hahal 0 

> Jeremias ist 

ff wohl für alle so etwas « 

u \ wie ein guter Opa! 


h er 
® 
ei j 
re | 


FI NNSERI 


Gluck, gluck, gluck! Einen | Ich glaube, ich werde Mack und # 
ettungsring! Ich kann nicht Muck ein wenig Gesellschaft 

schwimmen!” rief er = leisten! 

verzweifelt! r | Ur 


‚ hi NEE. m 
A 2 s u r IF L; 









was haben wir nicht! Wie wär's mit 
einem goldenen Ring?" fragte ihn 
da der Schiffsjunge. 


Hahahal 
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Genau weiß ich's nicht! 
Ich kann nämlich nicht 
sehen! 


„und mehr noch, denn ich 
sehe mit den Augen der 
Phantasie! 


Noch eine Geschichte, Ä 


Jeremias! | 





 Istschon in Ordnung! Ich 


kann ja wie alle anderen 
7 seine lollen ze 
mM Geschichten _ 


N Timmi ist der größte I 
Bravo, Fan von Jeremias, 
_Jeremias! A Onkel Micky! 

& +4 Na EN 


Na qui! Was ich euch jetzi 
erzähle, ist wirklich 
sagenhafll 
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Der Herr Direktor ist in einer 


wichtigen Besprechung und möch 


nicht gestört werden! 


FE 


* 


NENNE " 
Zmınım 


= 
IN 


= rmpfl Ich werde Sie 
„ alle feuern! | 


Ich will kein leeres Geschwätz, ich will 
Resultate! Der Zustand unseres 
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N 
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rstehe Ihre Aufregung nicht ganz, Herr 

mera! Unsere Bilanz isi positiv, 
und unser Programm Ist bei den 
Zuschauern sehr beliebt! 






' Ich ve 





Nun mal raus mit der Sprache! Und 
wehe, Ihre Vorschläge über- Ä 
zeugen mich nicht! 





aber nicht! Wir wollen die \ | | Rasch, bringen Sie mir die 
Besten sein, und wir wollen nt | —ı Zuschauerzahlen zu unserem je 
die Erfolgreichsten 1,7 
sein! 


Wir verlieren an Zuschauern! Und wir verlieren 
an Werbeeinnahmen! Es gelingt uns nicht, die 
- = ‚Jugend von heute zu _— 
erreichen! 
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Uns fehlt etwas oder jemand, der 
genau weiß, wie man das Interesse 
der Jugend weckt! 


..nun ist die Geschichte aus, und 


7 Jeremias kriegt 


" Stark? Dann hat sich | ‚Kompliment! Bei 
wieder stark, A mein Bizeps-Training __| | Ihren Geschichten 


Jeremias! ja ma, wie? 
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So einer wie 
Jeremias! 


Das will ich aber hoffen! 


>= Ich möchte nicht, 
daß mein Publikum 
beim Zuhören einschläft 





Warte hier, Arthur! Ich 
gleich zurück 


Ich bin Johann Kam 


Entenhausensr Fernsehen! Ich habe 
_ 50 einiges über Sie gehört! 


in Luxusschlitten! Wer ) 
das wohl ist? z 


f Sie sind doch dieser Jeremias, nicht? 
_ Ich muß mit Ihnen reden! 


jemandem mit Ihren 
der Erfolg garantiert! 





Aber ich mag kein Fernsehen! ( Nichts dal Geben Sie sich keine ) 


Überlegen Sie es sich qui! Ich stelle Mühe! 
Ihnen auch gleich einen hübschen 
Scheck aus!, | ' Ä ar 

> ar, 


Dann eben nicht, | Ich gebe deswegen noch 
| Sie verdammter = lange nicht auf! Ä 
\_ 1 Dickschädeill | u “ 


Den habe ich wohl 
enttäuscht... 
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Oh, es hat sich bewölkt! 
‚ Das sieht mir sehr 
nach Regen 
r aus! 


I 


Sagte ich's nicht? 
Es regnet! 


| YWVenn ich eins nicht mag, ann 


dann ist es, im Regen zu __/ gankt darüber 


| stehen! Noch dazu ohne ganz anders! 


( Soll ich Sie mitnehmen? Sonst kriegen 


Sie womöglich eine kräftige 
Dusche ab! / 


Haha! Ist es nicht herrlich, das 
herabströmende Wasser zu spüren? 
ch liebe Regen! 
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| Kurze Zeit 
später beim 


Erfahrung brin- 
gen, was Sie 
_ können! 


gebe Ihnen so bald wie EEE jatürlion) 
möglich Bescheid! | . | _ Hehehel _/ 


SCHRILLI 


il di 





Re 


’ Hier Detektei Luchs! ur; | 
“, Hin y2 Ich sagte ja schon, es - Ä rg Was heben | 
| würde nicht lange dauern! | all Fir RR 


Sie hatten recht! Jeder Mensch hat 
seinen wunden Punkt! Auch 
Zn unser Freund Jeremias! 


Er ; 


z; Ich habe mich umgehört! _ { Vielleicht hat er was auf dam Kerbholz 
Er hat keine Geburtsurkunde! Be: und muß sich deshalb Ä 
EI Ag N verstecken! „— 
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Großartig! Ausgezeichnete Arbeit, 
Luchs! Sie haben sich Ihr Geld 
verdient! 


Er hat ein Geheimnis... und ich habe es 
THREE UIENn Halten Siesich 





Fu —> 





Ach, nichts Wichtiges! Rein 
geschäftlich! =] komme 


| 
u Ju "OT = 
“ AMEERN | | ER | AR | | Le, 9, 
GES } | _ 1 h 


Einige Tage 7 ach funktioniert wieder! Ich habe auch “ 
ne a Olstand, Wasser und Reifenduck 4 
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f Ach, fast hätte ich's vergessen! 
Unter dem Vordersitz habe ich diese 
Mütze hier gefunden! 


Die gehört | 
Jeremias! 


Es ist jetzt halb neun! Da wird | 
er bald im Park zu finden 


Die muß er verloren haben, als ich. 


ihn mitgenommen habe! Ich a 
bringe sie ihm zurück! 
—) 


Kinder, wollen wir heute wieder zu 
Jeremias lahren? - 


..und darauf gab der 
Zinnsoldat der Ballerina 
. einen Ku... 
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Er war doch gar nicht von Herrn | + . eina Live. IX Ja, genauso live wie | 
Kameras Vorst lag angetan! Und nun - Ist das Ne Live- deine Fragereil 
hat er seine Meinung = = 


Da verliert man ja ganz den f Z( Hehe! Da haben sie recht! 
Faden! 2 Ich verdrücke mich „—— 


| Ich gebe Jeremias eben seine Mütze 
wieder, sobald ar aus dem 
_Fernsehstudio kommt! ee 
} Fn 
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7 Er hat mich nicht gehört! ' 
ı®', 


= Er sieht ziemlich niedar- 
Ol geschlagen aus! Dabei war 
n 7 ar sonst doch so 


‚ Herr Jeremias! 
Oh, Herr Maus! 
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Ich möchte Ihnen Ihre Mütze 
zurückbringen! Sie hatten sie in 
meinem Wagen vergessen! 


-rrillır Das hat mich übrigens 
erstaunt! Sie waren 
doch so strikt 
dagegen, fürs 
Fernsehen ZU 


Diese Unhöflichkeit paßt so gar 


nicht zu ihm! Es muß etwas 
| Schlimmes vorgefallen sein! 


12 


Ist alles in Ordnung” Sie sehen 


- || — 
schlecht aus! Ich bin nur etwas 
Ude... die Arbeit beim Fernsehen, 
wissen Sie... 


4 Sa 


I EEE 


“Besser, Siekümmen 
sich um Ihre were Sachen! Und 
 Aun würde ich gern allein sein! „ 


jahıt mich ja nichts an, aber ich finde 
Ihn n Simpathiseh 


yi 
was er da eben 
zerrissen hall | 





ET 1a, 9prermay, 
R ] | hastdu Jeremias | Siam" 
= \__ gefunden? NL | 
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Ja, aber er schien wie umgewandelt! Und stellt euch vor, dann hat er diesen ° 
= Er schien traurig zu sein... Scheck vom ETV über 1000 Taler 
— = | ' zerrissen und 
weggeworten! | 





Er ist ein sehr netter Mensch! 
ı Wir müssen herausfinden, was 
° mit ihm los Ist! 7” 


I} 
er = 


/ Ich fürchte, da geht nicht alles mit 
rachten Dingen zu! Ich mache „— 
| mir Sorgen um ihn! 


Er hat sicher Probleme! | 
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Auch Johann en 
Kamera macht AMMEMEN 


sich 
IN 1 


Gedanken... 


— —— 


“ Schnaub! 
Was gibt's? 


= Dar Harr 


| ren 
Br 1-5 


jetzt da ist, das Ich für Sie 


besorgen söllte! 


Ich wollte Ihnen nur sagen, daß das Flugticket ) ia auch lange Tal 
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Ich fliege sofort los und 
gehe ins Krankenhaus! 
Hoffentlich ist alles 


gutgegangen! 
Oz er 


an 






genug gedauert! 
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Art dliesem Abend, 


| | So, Kinder, dann wollen 
Haus von Micky wir mal sehen, was wir 


Maus... heute alles heraus- 
gefunden haben! 





Habt ihr etwas Jule mr Ich glaube schon! Ich habe heimlich 
Interessantes F \ı den Briefkasten von Jleremias rt 
entdeckt? | ıq - | lliert! ug 
. 7 7 ! Fa — 





‚Seine Wasserrechnung für } — 
die letzten beiden Monate Hm... das läßt auf einen enormen 

betrug fast dreitausend Verbrauch schließen! Wozu braucht er 
wohl das Wasser? 


Hör dir erst mal an, 





„In seiner Mülltonne habe 
ich Dutzende von leeren 
Fischfutter-Schachteln 


Er besitzt 
Ada n ladiglich einen 
/ Goldfisch! 


; a F 
2. —a 


DIES 
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ER B- 
Murmell... Irgendwie scheint das ee Er Er a a rg 1, 
[| zu dem zu passen, was mir der ef genke . ar den Ä 
Verkäufer in dem Laden erzählt hat, ZZ extra für ihn bestellen! / 
wo Jeremias öfter einkauftil _, u | 


—— 








ee 


Spinne! Bu - ie BR 
f Micky? Er 
7 Das alles ergibt keinen . af Wir können Jeremias 
rechten Sinn! Da muß etwas a Fi nur helfen, wenn wir Licht 


f - Ef 
anderes dahinter- ie ; in die Sache 
stecken! 4 | I. | a bringen! 
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Ich bin's, Micky Maus! — —t Es ist aber sehr 
Ich muß mit Ihnen Ä dringend! 
M reden! I \ 


Wenn's nicht lange #5 
| dauert! | 


Y Entschuldigen 
Sie die Störung! 
Darf ich eintreten? 





w* Oje! In der Eile 

habe ich ganz 

vergessen, den 
Handschuh 
anzuziehen! 


F Was ist denn mit ® 
Ihrer Hand passiert? 


vielleicht ist es ganz qut so! a 
ch muß mich ganz einfach ne 
jemandem anvertrauen! Ich werde | Ich bin ein 


Alien! 


Ihnen mein Geheimnis 
verraten! —— "u 
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In Wahrheit sehe ich ganz anders = 
aus! Ihr Erdbewohner fändet mich 
vermutlich entsetzlich häßlich! 


= > 
w 


Meine Spezies ist entfernt mit euren 
Fischen verwandt. Allerdings können wir 
auch außerhalb des Wassers leben, 
wenn wir die Möglichkeit haben, 


häufig genug zu 
baden! | 









Sie haben also schon einiges über mich 
herausgefunden? Na ja, den Rest 
werde ich Ihnen gleich 


Der riesige Wasserverbrauch, 
das Fischfutter, die Algenkekse... 

jetzt verstehe ich langsam 
den Zusammenhang! 





| „Ich bin aus dem Weltraum auf die Erde 
gekommen! Vor ungefähr 50 Jahren 
| durchstreifte ich das Sonnensystem...” 
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„als mein Raumschiff von einem 
kleinen Meteoriten getroffen wurde! 
Er beschädigte die Steuerungs- 
anlage meines Flugkörpers..." 






„Die Landung war alles 
andere als sanft!" 
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„Ich verlor die Kontrolle über das 
Raumschiff! Nur mit Mühe gelang 
es mir, Kurs auf den nächsten 

Planeten zu nehmen... die Erde!” 






„zum Glück hatte mich keiner 
bemerkt, denn ich war mitten in 
einer Wüste gelandet! Ich hatte also 
genug Zeit, mir ein menschliches 

Außeres zu verpassen... 


| „Kaum hatte ich mich von meinem 174 
| Raumschiff entfernt, da explödierte [7 / 
| es auch schon!" 


Es war mir unmöglich, jemals in meine 
Welt zurückzukehren! Daher versuchte 
ich, wie einer von euch 
zu leben! 


7 
Besonders wohl fühlte ich mich bei Kindern! 
Also begann ich, ihnen Geschichten zu erzählen, 
die nicht selten von meinen Reisen durch 
das Universum beeinflußt waren! 


Deshalb sind 
sie so voller 
Phantasie! | 


Im Laufe der Jahre paßte ich meine 
Verkleidung immer wieder meinem 
zunehmenden 
Alter an! 


Alle liebten mich, und ich war glücklich! 
Das ging so lange gut, bis ich diesem 
Jahann Kamera 
| —I__ begegnete. 
\ gefunden und zwingt Sie, für ihn 
zu arbeiten! 
Richtig? 


Er hat alles heraus- 












7 d dir „Seufzl Vor einigen Tagen 
a5 kam er, um mich zu 






Ich weiß, Sie sind ein Alien! Ein Detektiv hat mir 
Beweise über Ihr wahres Aussehen geliefert! 
Entweder erzählen Sie Ihre Geschichten In Zukunft für 
meinen Sender, oder ich erzähle Ihre Mm 
Geschichte! Das würde — Blebigei 
weltweites Aufsehen 
erregen! 













ich will nicht verlieren, was ich mir in all den _ 
Jahren aufgebaut habe! Ich werde es 

auslechten, AN EWeE 2 
. nde! 


Man hätte mich eingesperrt, mich untersucht... 

und wer weiß, was sonst noch alles! Alle Kinder 
hätten Angst vor mir gehabt! Ich mußte einfach 
1 a nachgeben! 








[ 


Wie? was 
meinen Sie damit? | 






ist gemein! 





„Die Hitze, die durch BY _ P% 
die Scheinwerfer in so INS 
einem Studio herrscht, RZ 

trocknet mich immer 

mehr aus. Deswegen 

| hatte ich mich auch sof 

gegen das Fernsehen f 

gesträubt! Nun kann 


ich nicht anders..." 





B2 


/ Ich lasse nicht zu, daß man Ihnen so ——— 
etwas antut, Herr Jaremias! 


| / Wenn Sie mir helfen könnten, 
würde ich RUE jauchzen! 
DV... 








Ein paar Tage - Der heutige Tag hat mir einiges eingebracht! Ich habe 
späler.., ı einen neuen Kunden, der in Jeremias' Kinder- 


sendung Werbespots schalten will! 


Haha! Der Alte hat meine ganzen If Gleich bin ich zu 
Probleme gelöst! Dafür habe ich | ee 
} EN ERROR RTEMIRN| wichtigen Leuten und... 
huch! Was ist denn 
das für ein Licht? 


Hahe! Wear weiß, vielleicht kommt | 
die Hilfe für Sie ja vom 
Himmell 
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Ächz! Es ist 
gelandet! 





Steig sofort aus 
deinem Raumschiff 
aus, Erdling! 


rn 


Raus, habe ich gesagt! Sonst wirst du , 5 | Mein Leben lang wollte ich immer 
— nie ortahren, was ich von dir willl , würds Ich keber WIOder-. ug 
Stöhn! ' 1 ae zurückgehen! „ 


Ichkomme ja!“ a DE 


Unsere Begegnung ist kein Zufall! 
Ich habe dich nämlich 
erwartet! 


Eu 





nur vorwärtskommen! Aber jetzt 'W 


...genau In die Augen sehen, mein lieber Jl 
Johann Kameral mm = 


/ Ich trage einen Universal-Übersetzer- 
Helm, damit ich dich besser verstehe! 
Ich nehme jetzt den Halm ab! Ich 

nf will dir nämlich... 










Sie... Sie wissen, wer 
ich bin? 





Jeremias hat mir viel über | Reste Er hat mir von deinem 

dich erzählt! . miesen Erpressungs- 

—H 7 Hoffentlich nur \ versuch 
\ Gutes! Gibs! I 372 erzählt! 


Galaxis! Es gehört zu meinen 
Aufgaben, alle zu beschützen, die 

sich auf einem anderen als ihrem 
een Ver rterge aufhalten... wie zum 


Beispiel jetzt diesen Jeremias! _ 





== Du hast ihm übel mitgespielt! 
Dafür mußt du bestraft 
werden! 


| u ,, 
az  — SLZ 
Yılls fühlt j "7 

man sich, wenn {2 


man vor seinem 
Richter steht? 


a en 





87 











N Und du verrätst auch keinem, 
da er ein Alien ist? 


* Ich werde Jeremias aus N 
\ dem Vertrag entlassen! Ich& 

7 tue alles, was Sie von mir 
verlangen! 







Heiliges 
Ehranwort! 














Und nun verschwinde, bevor ich 
meine Meinung ändere! 


5 


| Schön! Diesmal 
bringe ich dich noch 
zur Erde zurück! 






Aber denk daran! Wenn du Jeremia 
noch mal was antust, dann 
komme ich zurück! 
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Mann! Das war ja der reinste 
& Alptraum! 


; Hehe! Bestens! Es ist alles genau Dieser Johann Kamera hatte die 


| Tan PAR verlaufen! Hosen gestrichen voll! Der wird es sich “ 


‚ überlegen, ob er sich noch einmal 
mit dem Hüter der Galaxis anlegt! 
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Das Raumschiff, das mir mein Freund Victor 
Stevens von den Lollywood-Studios 
ausgeborgt hat, sieht aber auch 
wirklich aus wie echt! 


14, 7 


AED 


Ich bringe es ihm gleich 
zurück Victor erwartet mich sicher 
schon am Rande des 

aa: Waldes! E 


Wenn ich nicht genau j 
wüßte, daß das kein echtes 
Ufo ist, würde ich glatt 
darauf reinfallen! 





Allaerbestens, 
1 i | 
Victor! _ 


Ich verrate dir nur soviel, daß 


ich es für einen guten Zweck 


7 willst du mir nicht endlich verraten, 

wozu du das Ding gebraucht hast? 

u EL Tut mir leid, das ist ein W 

ö N nn Geheimnis! 
= u a —, 


Das habe ich nie 
veifelt! Mach's gut! 


AN 


iebster Jeremias! Setze 
Sie sich! So setzen 





| Ihram außaerirdischen Freund 
| Fr: 


wechseln Ä 
können! 7 Ich weiß! Sie 
er, haben ihm etwas 
versprochen! 


eaute nacht habe ich ein ui? 


Bei mir Ist Ihr Geheimnis sicher! Sagen 
' Sie Ihrem Freund doch bitte, daß ie 
Wort gehalten habe! 


Wie kann ich Ihnen wohl besser danken 
als mit einem heißen Händedruck? 
Vorsicht! Verbrennen Sie I 

sich nicht! 


Sie Ihre gute Laune | 
wiedergefunden! Ä 
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Das Versprechen halte ich! Ich 
zerreiße Ihren Vertrag, und ich 
/ werde Sie nicht mehr y 
behelligen! 
Zufrieden? , 


| Es hat geklappt, Herr Maus! 
Ich bin gerettet! 


(_ Ich bin einfach überglücklich! Es ist, 


als hätten Sie mich von einem 
bösen Geist befreit! - 


2 
- 









al Schän, Ihre 
Bekanntschaft zu 
machen! 


Guten Tag, Herr Kamer 


Angenehm, Herr 
Ssievens! 





Anh ja! Wir 
we sind verabredet! 
f Er soll gleich 
reinkormmen! 


Herr Victor 
» Stevens ist 
7 eingetroffen! 





Das Entenhausener Fernsehen sucht einen fähigen Mann für 
die Spezialeflekte bei einer neuen Science-fiction-Serie! N 
Es gibt mehrere Kandidaten... 


fi 
er 


- ET = 


ev 


Zu I IDTTIT 4 FI ü 





LT lien en se UNan, Tipp ns 


Ich arbeite oft mit Lolywood r AT 77 Hm, ja... guti Das sieht 
zusammen! Hier sind einige | irklich nicht übel aus... 
aus ae Eee ei en = 
tlonen 
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Das ist ein Ufo, das ich einmal für eine 
Fernsehsendung gebaut habe! Das sieht doch 


‚, Grrr! Und wie , A RE . 
_ echt! _ - 


Huch! Aber... das hier ist ja... ] 













"Inzwischen, 
im Haus von 
| Jeremias... 






„. Ich habe eine I Y Was Leckeres zu essen und 
so Überraschung für Sie, Getränke! Das muß gefeiert; 
Herr Maus! E IL werden! 





Das ist ja eine richtige Party! 
>—ı Mit so was habe ich gar 
Ba nicht gerechnet! eo 
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ich weiß alles von dem falschen Ufo! Si 
wollten mich reinlegen! Aber das 
ging schief! j 


Aber Ich werde allen erzählen, was lür eine 
häßliche Kreatur sich unter dem Antlitz 


_ dieses harmlosen Die Kinder werden Angst | 
Alten verbirgt! vorIhnen haben ’ 

z wie vor einem 

Teufell 





















Sie wollen nicht für mich 


arbeiten? Na schön, einverstanden! 


Du irrst dich! Das 
werden sie nicht! 
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Du wirst nicht das Leben von Jeremias EN Y Ich habe alles mit angehört! Mir ist es 
zerstören! Hast du verstanden? „ Ä egal, wie Jeremias in Wirklichkeit aussieht! 
— —t auptsache, er ist pe und er ist nei 
und freundlich zu 


Y Tun 


[ a 
r hi. . 
L . u. 
h. Pr} Ei 
ji 
h, m; 
E a En ei f 1 
nn 
= 
[> 


F Das sagst du, well du mich nur 


mit den Augen des Herzens Aber wenn du mich tatsächlich | 


siehst, Timmil / EN h w sehen könntest... 


„Würde ich dir 
Angst einjagen! 
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Ich kann dich jetzt wirklich sehen! Ich war zwei Wochen im Kranken- 
Ich bin nicht mehr blind! haus, wo man mich an den Augen 
m opariert hat! Ich komme gerade von“ 
dort zurück und wollte dir die Ben 
Nachricht überbringen! 


mag Jeremias, ganz egal, wie nd dasselbe 
alle anderen Kinder, denn sie mögen Ihn haupisächlen wegen der 


Schönheit seiner Seele! 


a) ER SE a IF Du hast recht, mein Jungel Ich habe nur 
daß ar sich allen anderen ‚ an meine Karriere und an meinen Erlo 
gegenüber genauso gedacht! Ich habe nie an die gedacht, 
\  werhältl mir dabei im Weg standen! 
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"Aber das wird sich Andern! Deinet- 
wegen, Timmil 

’ Papal Das Ist das 
schönste Geschenk 


_ Mit Ihnen fange ich an, 
Jeremias! Ich mache alles 
wieder gui, was Ich 


r Ihnen angeları 
_ für mich! , | abet 2 














Der Bürgermeister ist ein guter Freund von mirl Ich werde ihn bitten, daß er Im Park eine 
Bühne und Stühle aufbauen läßt! Dann haben die Kinder ihr eigenes Freilicht-Theater und 


können dort Ihren spannenden er IT Tr z a 
| ___ Geschichten IZP ) ss N 2 


lauschen! 









Mit Ihren Geschichten haben Sie so viele 
Kindlarträume erfüllt, da kann doch ruhlg 
EOS Is] 
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Wenn du mich aus- 
führst, ist nur das Beste 
gut genug, Micky! 





Ich muß schon sagen, 


\ BR | Minni, toll siehst du aus! Der 
m Yın Mantel ist wirklich todschick! 
| \ | 










Abar wozu hast du Zum Beispiel für jet 
| Eu Ag zil 
den Schirm dabei? Der den Fallder W/ Es fän Aenı voor 
I | R an zu reonen! | 
zu deinem Frack! . | 


Das wars! 


Na bitte, was habe | | Man kann ihn 
ich gesagt? Der | ae aa j | auch anders 
Schirm hat sich benutzen! 
schon bewährt! - —ı 





Er schützt auch vor 
rücksichtslosen 
Autofahrern! 


Und dann kann man ihn 
50 toll harumwirbeiln! 
Ich finde, das gibt mir 
so was Elegantes! 


Heute schon ai m: 
ogar vor 

geduscht, du | a 
Pinguin? / frechen Kindern! 

“ I n | 


He! Paß auf, ' 
was du damit 
machst, ja? 


Tut mir leid, junge Dame! Ihr Begleiter ist 
uns ja willkommen, aber Ihr Mantel erscheint 
mir für ein doch eher stilvollas Lokal wie das 

unsrige ein wenig zu gewagt! 





Die Sonne geht auf! 
In Entenhausen beginnt 
eln neuer Tag... 


ur 
FIFFFR Cr er = Hr 
j ld # a it } - 5 »- - > 
| HN A IE 5 er Wierr 
l Tal . IMertte \ rrr 5 il 
j > J ei | ! ISSN \WPRELTITTIN) ur N 
m u 27 >) N - f 
a IN 
-T Ef 


„und wir werden Zeugen 
einer mahr als ungewöhnlichen 
Szens,., 





101 





Pah! Was die Leute 
so unter Arbeit ver- 


Ja, sahr geehrte und 
verblüffte Leserschaft, 
was hier gerade 
Befremdliches zu 
sehen war, hat sich 
tatsächlich so 
abgespielt! Und die 
Erklärung dafür? 
Donald hat endlich 
mal Arbeit... 





Mitten in der Nacht a ER | 
| das Haus verlassen : waiste Straßen 
und... “ v. laufen... 


BT an 


= | Il Us 1.9, 


„ur um irgendwo noch Bari en 
ein paar Zeitungen vom / a VErTICHTE 
Vortag zu ergattern... 





103 


| f Dann muß ich das gesam- 


ao \ melte Material zum Geldspeicher ) 4 


bringen... 


e . E * II u m 
1:1@ 5 . _ be ö 
# un | Ar 
= 
y F 


“Und dort aufs Genaueste unter 
die Lupe nehmen, um nurja 
_ nichts zu übersehen, 


Wie kann ein Morgen gut | Was für mich 
sein, der schon vor Sonnen- > dabei? 


| | ...meinen Arbeitgeber Guten Morgen, 


(pahl) von Interesse Donald! 
sein könnte! | 


Ich bin in meinem 
Studio! 4 





Na ja, beklagen 
kann ich mich 
\_ eigentlich nicht! 


oO 


kl 


— Ohal Star 
| 


— m 
ZN 


Meine Aufgabe ist alles andere als 
schwer! Ich muß mir einfach 
nur angewöhnen... 
;5|.. 


Da sieht man's mal wieder: In der y 
_ Ruhe(pause) liegt die Kraft! 


Fl Pers 
. ImSj3: 
BE 
EN m 


=; 
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Sieh dir das an, 
Onkel! 


„sonst kann ich bei derartigen Stö- ) 


rungen nämlich sehr ungemütlich 
werden! — 


| „...dan berüchtigtsten Gangster 
aller Zeiten, den legendären Karl 
Vilone, hinter Gitter zu 


bringen!“ Na und? Ei ; 


>suAd wu" 
6 I I 


Ich hoffe für dich, daß | 


es wichtig Ist... 
u 


PAR IFEE 
Ev 2 2 = 4 


Hm! „Heute vor genau Wi 
sechzig Jahren ist es der 
Polizei gelungen..." { 


Ä neck ze ist jedoch nach wie vor, 
wo 


ri Vilone das erbeutete 
Diebe | | 





„Da seine Vergehen morgen end- — „...ab dieser Moment frei \ za n 
gültig verjähren, ist die Beute...” und gehört dem, der sie Gut, was? 
findet!” Juhu! L/ | 


...heißt das: Seit 
Mitternacht ist die 
Beute freill / 


Dahin, wo wir alle nötigen 
Informationen über Karl Vilone 
finden: ins Archiv! 





107 


Wie kann man nur so blöd | Alles, was Karl Vilone 
fragen? Ins Zeitungsarchiv betrifft, ist wichtig! 
natürlich! Dort 
machen wir uns 
„_ schlaul 


= Allerhand! Fünf Kreuzer pro 
%. Fotokopie! Die nahmen es 


von den Lebenden! 4) 


en 
Dafür schleppe ich Versuch bloß 
mich fast zu Tode! ı min du keines der Blätter 
‚A ent, witzig zu | | Verlierst! Die müssen 
wir noch aus- 
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ü Das reicht! Fürs 
erste wissen wir 


nicht gefragt! Hier geht's nicht wüßte! 


um Ökonomiel Und nun? 
> 


„Leicht wird das nicht, 
well ar und seine Männer 
lange Zelt unerkannt 
agleren könnten..." 


‚Allerdings! Ich kö 


fast ein Buch übe 
Karl Vilone Ti 
schreiben! ee 


Wir müssen seine Taten genau 
analysieren und versuchen, seine 
Vorgehensweise nachzu- 

vollziehen! 





„bis schließlich eine Sonder- 
kommission aus fähigen Kriminalisten 
gebildet wurde! Sie waren niemandem 
Rechenschaft schuldig, weshalb man 

sie ‚die Unabhängigen’ nannte...” 








| „Vor allem aber | N) ı | „Bald kamen die Unabhängigen der 
waren sie absolut FERN Karl-Vilone-Gang auf die Spur...“ | 
unbestechlich!* Ä - 


„Doch wo die Beute versteckt war, 
gab keiner seiner Leute preis — 
trotz endloser Verhörel“ 
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„vermutlich wußte es auch 
niemand außer dem Boß selbst!" Jedenfalls wurde die 
| u. Beute bis heute 
nicht gefunden! 


er N | 7 2) ve 
En. 
UNE NE 


| Und genau an diesem Punkt werden In dem Unterschlupf, in dem man 
wir mit der Suche Karl Vilone gefaßt hat! Da steht 
: beginnen! | i ie Adresse! Ä 


| bereits von der Polzelwmal fr; 5 Zähl mir nicht 
Ey j -TlE e f 4 
4 durchsucht - und ohne Dinge, die Ich orgst | 
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Du nst nur zu ver- 
Genage daß ich etwas 
abe, was kein Polizist der 
Welt besitzt: einen n 
einmaligen Spür- f 
| sinn! f 


= 
I — 
I 
ge 
| 
ge 
=. 
ee 
Pe 
er] 
| 
far) 





Y Sicher! Die stimmt! Nun IT weißt du, daß das Kauf- Paradies eines 


richtig, ja? i | ist? = [| ’ 
ea Re „IIeFLL GT 


7 rg | G* m 


r 1: ER 












„Als ich das | 
Grundstück kaufte, 
standen ein paar 
alte, verlassene 
dein drauf! 


4 
Bännds 
N sa 


Ach, und dort hatte Du sagst | Na ja, Diebesgut ist hier jedenfalls 
sich Karl Vilone also 1 keines mehr zu finden! Das steht 
versteckt? Daher | | Ä fest 

die Adresse! 
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Dann fangen wir eben |] Müssan wir ° | 
wieder von vorn an — noch mal die 
mit einer neuen Spurl 


Nein, das wird nicht nö Ä Was von Interesse für uns ist, 4 
| sein) wissen wir ja! Wir müssen nur 7 
Z—— | neu nachdenken! 
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Und was, wenn schon 
| jemand die Beute entdeckt und 


einfach behalten hat? 


„Und die Schmuckstücke 
sind so ausgefallen...“ 


UA 


Unwahrscheinlich, da es sich um regi- } | 
| strierte Banknoten handelt! 





 ...daß sie beim Verkaufen so- 
fort Verdacht erregen FEN 
würden! 1 


Nein, nein! Die Beute ist irgendwo ‚ 
hier versteckt! Das fühle P 
| ich! ) un 
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m wur Bm Kar vilone.. Versteck geheimhielt, obwohl ar wußte, 

‚ ...hineinzu- Ä | | daß er die Beute nie würde 
versetzen, dann kommen a. genlefien können! 

"wir der Sache näher! Ä Ä 


Die Beweise gegen Ihn 
waren so erdrückend, dafi er 
zu „lebenslänglich"” verurteilt } 


Er wollte wohl, daß jemand | Natürlich! Du bist ein 
anderes die Baute bekommt — | Genie, Donald! Pe 
jemand, der ihm am | — 7 

Herzen lag! m Te | 
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Komm, laß uns fest- V Aual Wo willst Dorthin, wo Karl Vilone viele 
stellen, ob du mit | du hin? Jahre verbracht und mit 
deiner Vermutung Sicherheit Spuren seines 


recht hast! | „„Gefühlsiebens hinter- _ ST Nie 


lassen hat! 


ze - ü 
a ri f - 
a AT! : | 
4" BE # 
Be 1 
= -| 
rm Fr . j 
ih! s ' 
l — 
B nn 


ne 


Ins Gefängnis von \L 
Entenhausen! 
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Kurz darauf... ‘ Wie gesagt, verehrter Herr Direktor: Von der 
———— Geschichte Karl Vilones bin ich derart 
_ — = 7 fasziniert... Ä 


> 


Ni IN 
\\ 

= - \AUN 
KIrLHN 


...daß ich nun Material sammie, um .„.und um rein zufällig 
einen Dokumentarfilm nr u auf das Diebesgut zu 
- rehen! 


Sparen Sie sich Ihre 
Lügenmärchen! Ich kenne 
Sie, Herr Duckl 
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| Und die Zeitung lese 
ich ebenfalls! 


Die können Sie L/ ur 
sicher entbehren, nach- ' Wie? Ah... ja, 
dem Sie sie gelesen 


Doch jetzt zurück zumir 
„ und meinem Anliegen! „f 


„denke schon! 


Ist das die von 
heute? 


In 


Dann kann = 
ich morgen aus- |, 
lafen! 


ich 


n d. 


= 772 a 
= 


chen mir nichts Vorzumachen! Allerdng 
habe ich Sie erst nächste Woche er 
rn erwarteti_/ 
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— 
Ich bitte Sie! Zeit f YYas denn? Ich 


ist Geld! Also, lan gar 
erzählen Sie! en 


Es kam nichts dabei 


heraus! lichen Dinge? 


versucht, das Versteck der Beute ausfindig ' 


| Wie gesagt, Sie sind nicht der einzige, der 


zu machen! 
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Und seine persön- 


Was glauben Sie, wie viela berühmte | 
Kriminalisten sich schon mit dem Nachlaß 


von Karl Vilone beschäftigt haben? 
B Doch es war umsonst! ! 


Oje! Die haben die vielen Unter- 
suchungen leider nicht heil 
"überstanden! | 


Murmell... 
Murmell... ) 





[7 
Dürfte ich ni 

dann wenigstens 
seine Zelle 


seh) 


% 
kn 


Ss 
22” 
Pas ’ _W 


Was versprechen Bir IE: ;« ‚die Zellenwände ansehen! 
Sie sich denn | Man weiß ja, daß Gefangene sie 
ı davon? | | er zum Zeitvertreib gerne be- | 


= 





kritzeln! 





Na na el 


ZEN ES 





wer Wielleicht findet sich dort |, 
ein wichtiger Hinweis! 


Augen auf, 
\ Donald! 
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Kein schlachter Einfall! Ä 
Wirklich! Doch auch da muß ich 
Sie enttäuschen! 


Jahr neu gestrichen f 
werden! a 


Was? Jodes 
Jahr? OÖ nein! 









N £ 


Mein Onkel ist | 
| entsetzt! 


= 
| 





Hättarı Sie das 
nicht früher 
sagen 
können? 
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Y Die Prassehat \ 
/ damals eine Menge 
Fotos von den 
Gangstern in ihren 
Zellen gemacht! 


h Fr, _. u 
we - w ne 


Am Ik 
N 


[N 


Na klar Die müssen ja Was? Sag bloß, jetzt Y Das wird nicht “ 
noch wo sein! | | fangen wir an, die nötig sein! 
- Bildarchive zu rn _ 
durchstöbern? 


Von allen Fotos, die hier in der Haft- * 
anstalt gemacht werden, bewahren wir } 
| einen REIN Gelängnis- 
archiv aufl ,J 
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Der alte Duck ist auf der Suche | 
nach Karl Vllonss 
— Beute! 


Ich | I Und wir können sie Ihm nicht 
ze ig una raffiniert ne abnehmen, weil wir hier drin hocken! 
Ä Ist er! Zum Auswachsen! 


| Keine Angst, Jungs! Wir kommen | Hast duwas |] Was, von dem wir nichts | 
| bald hier raus! vor, Opa? | wissen? 
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f Sag bloß, ur Keine S ur, Jungs! Wir werden nämlich heute noch 


du willst einen Und wißt ihrauch, J] |j entlassen - wegen guter Führung , 


Ausbruch durch- ar nicht? Au wir Harhar! Das Gesuch hab’ 
ziehen? as garnicht ich schon lange 
= nötig haben! | eingereicht! 


Du mit deinen juristischen Tricks stellst Tja, das macht 
jaden Winkeladvokaten in die Erfahrung! 
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| Warum? Ist ihnen schon | Eben nicht! 
4  wasinteressantes | |Deshalb willich (| 
h . aufgefallen? ja die Lupe! Auf \ 
; | I dem da ist der 
| Hintergrund am 
I deutlichsten! 


Das ist übrigens kein Pressefoto Vilone 
ließ es von einem Wärter 

| machen, um es einer 

_ Freundin zu schicken! 


—. | 


naar} 


Soll das heißen, daß Vilone MH Alk 
Brietkontakte zu Freunden 
draußen hatte? 
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In seinem Begleitbrief grüßte er eine \ daß der Brief ver- W Neir = \ 
rip .. z jein, das kann 
Jugendtraundin und schwelgte in Ä steckte Hinweise /[ ich mit Sicherheit 
Erinnerungen an die Kindheit! „ auf die Beute | 


enthielt? 





„Auch die tage- 
langen Verhöre der 
Briefempfängerin 
führten zu nichts! 
Sie sagte aus, 
daß sie von 
Karl Vilone seit ihrer 
Jugendzeit nichts 
mehr gehört 
hätte...“ 


...bis zu jenem Tag, an dem R Verstehel Dieser Vilone scheint ein recht _ 
Vllones Brief sie über- fl 1 |geheimnisvoller, extravaganter Typ 
raschend erreichte N 
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Sie brauchen uns nicht hinaus- 
zubegleiten! Wir finden den 
Weg alleine! Auf — 


gegenkommen! iedersehen! 


Bel 


Ausgezeichnet, mein lieber 
Direktor! Ich danke Ihnen | 
für Ihr freundliches Ent- / | 











Salem: Wie schart- % N 
herausgefunden, nicht? # sinnig du bist, / a8 


Gib's ruhig zul 7 * Donald ‚-* 


ur 
L, 
[j 
[| 








Später, Donald! Später! Jetzt haben 1 


| Ich wollte es nur nicht vor dem 
wir erst mal Wichtigeres 


Direktor erwähnen! f kannst du’'s 
; ‚sagen! , 
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Lauf nach Hause, 
und bring dein Auto zum 
Geldspeicher! 


[ Halt! Noch nicht ab- Da wollen uns ein paar 
schließen! Gäste ver- s 
| -_ lassen! 


\W 
SINE 


1 ri h ö v = 
ja nicht so Wir bemühen uns! f Kommt jetzt, und 
schnell zurück! Aber ich wette, ihr wer- A albart nicht rum! 


\ det uns vermissen! - ’ 
Harharl En cn 
- - | h = h . 
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Wir müssen den alten Duck | Da vorne ist er! Ergehtzum 
finden! Weit kann er noch | Geldspeicher! Ei 
nicht sein! 


Nichts wie hinterher! Wir 
dürfen ihn keinen Moment 
aus den Augen 

- lassen! + 


Ich will nicht, daß uns |} 
Donald sieht 
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Gut so! Harhar! WE a |...besorgt uns 
\ Undjetzt... 4 i | ein Fahrzeug! 





Klar! Oder wollt ihr ‘\y 
hinterherlaufen? 










f | S. FE „> . Her 
ee] a WWlErerAu, 
| Was hast du denn Fi EEE 1 One } 
| da? r. ZT siehst! JE 
1 
ef N A | 
MR I 
ki 4 
I / eh URL 
y-l 1; , \ ’ 
kur) | I 
\ w| 
= 7 | 17 


m 2 . | 


v um \ 
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Und einen \ Dann kennst du das | Selbstradend, Donald! Der 
Metalldetektorl A Versteck der Baute? Hinweis auf dem 





Unser Ziel liegt Yu Kinderroller! Nicht zu fassen! 
| im Süden der ar Ihr seid doch zu nichts zu 
\_ Stadi 741" | 


wiutntrn 











. a | > u: _ | 
= | = ecH dr | y 
Wie wär's jetzt mit Ist dir auf dem Foto das Haus / Ja 
einer Erklärung”? aufgefallen, das an die er Bedeutet 
\ | I Wand gemalt war?_____/\ das was? 
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| Ächz! Japs! Ächz! ) f Und hast du die Worte \ 
m „Villa Krone" gesehen? _ 


Mann, haben - 
die's aber eilig! 


" Ja, sie waren unter das 
gezeichnete Haus ge- 
kritzelt! _ 


Wenn man die Buchstaben ; N | T Villa Krone" ist 
verdreht, kommt Karl 
= Richtig! Und | der Name... 


Vilone raus! 
= sicher hielten das | 
auch die schlauen 
Kriminalisten für die 
Lösung! Aber das war 
| sie nicht! 





‚„.gines herr- 
" schaftlichen Hauses, 
das am Rand des 
Kronenparks 








“ Gut möglich“ 
daß Vilone 







Ganz einfach: | 
sie gehört 


mal zu be- | 
sitzen! 
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..den er vermutlich auf 

diese Weise der Dame 

seines Herzens zukom- 
men lassen wollte! 7” 


Als er dann auf kriminelle Weise zu Geld | 
gekommen war, kaufte er das Haus unter 
falschem Namen und versteckte hier | 

einen Teil der Beute.. 


Tran Al ITImINıa 
I 


| 
NR 


| Genau! Ich nahme an, die 
| ah N — Dame war eine Jugendliebe, die 
Ba Brei den Brie alt. ar später nie wiedersahl Und vorn 
= Ä ar Gefängnis aus konnte er keinen 
weiteren Kontakt zu ihr auf- | 
nehmen, da er ständig 


hat den Hinweis wohl 
bewacht wurde! 


nicht verstanden! 


Nach vielen Jahren wurde die Villa über 
einen Notar verkauft, nachdem der 
Besitzer nicht mehr 


aufgetaucht warl # = 
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Undichbin \ 
mächtig stolz 
auf dieses 


Eigentlich wollte ich es ja en | ' Jetzt bin ich froh 
mieten - an eine Firma oder e darüber! Hehe! - 
eine wohlhabende Familie, aber [> 

, leider war bisher niemand & 


interassiert! 
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Pssst! Wir schleichen { r Da schaut! Er ist bereits 4 
uns leise an! am Suchen ___. tunwir? | 


il = [1 um 
# r 
e # | 
| x 
” h, P 


| Wir warten ab und schlagen im | [ j r Wir wären ja blöd, wenn wir dem n 
| richtigen Moment zul __-* jı Alten die Arbeit abnehmen Pr 
ran BR. 


Pr 


etzt haben wir doch wirklich jeden Winkel TE 
der Villa abgesucht! Und was haben wir 
gefunden? Null und J— 


T-fpuy 


| 
| 
(1 
1 
u 
1 


I j N 
j | 
‚u k IR f Er F 1 


v 
un n 
a u 
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Vielleicht funktioniert YO doch! Der ist in Wann hier irgendwo Gold 
dein Metalldetektor / Ordnung! Schließlich versteckt wäre, hätte der 
nicht richtig! handelt es sich um Detektor es angezeigt! Da 

—\, Düsentriebsche Wert- | I kannst du sicher sein! 


ER |} 
7 7 P. ui 


Ich hab‘ nur eine Erklärung dafür: Je eher wir anfangen, 
| Die Beute ist nicht hier im Haus desto besser! 
versteckt, sondern im h 
Garten! 
Bis man da was 
. findet! 
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Die Beute von Karl Vilone ab- B 
holen! Zufällig wissen wir, 
daß ihr sie sucht! . — |. 


He! Loslassen! 
Was habt ihr vor? 


Angenehmen Aufenthalt! Harl 
! Harl Und tschüs! 
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Wir finden, uns als sei- 
nen alten Kumpels steht 
sie eher zu als euch! f# 


7 Nur keine Angst! Wir wollen bloß | 
dafür sorgen, daß ihr euch ein 
Bi wenig ausruht! _ 


Inzwischen sind wir so 
nett und opfern uns, | 

indem wir für euch wei- 
tersuchen! Harhar! 





’ Na wartet, Ihr 
Gauner! Grrr! 


Grmpf! Ausgerechnet f Beruhi 
jetzt, wo wir's fast 
eschafft 


Berichtigung N\ Toll! Ich hab' rein Den hat bestimmt Karl Vilone Wer | 
enter era 8 _) zufällig einen Geheim- bauen lassen - als Flccht- ss 
ren doch zu / ang entdeckt! | weg vor der Polizeil 6". 





Ahal Das 


u 


Mi, = 5 N | 
due Kill 


Geht nicht! Das Telefon ist 
abgemeldet! _ 


Bud 


" —. 
m ü ek . 
| u vr im 
— Tl 


I# 
I Ei 


I—_- | 
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Erdgeschoß! ) 


Rufen wir die 
Polizei an? 


J 


Sieh mall Die Panzer- 7 
knacker suchen f 
hinter dem Haus! ui 


wir uns unbemerkt 
EA zum Vordereingang 
u 4 
I, rausschleichen! 


7 h 





4 Ein Telefonhäuschen! 
7 Gib mir mal Kleingeld! 


...aber nicht sofort, sondern 
arst, wenn ich Sie wieder 
anrufe, ja? 


“ Was hast du 
denn vor? 


Ist dort die Polizei? Hier 

Dagobert Duck! Bitte 

schicken Sie einen 
Streifenwagen... 


Was? Wirsind Aber Sie haben uns 


doch keine Taxi- \\ Bürger zu schützen, 
Zentrale, wo man oder? Also, bis 


Einsätze vor- 
bestellt! 


"Wir warten, bis die 
Panzerknacker was 
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uns arbeiten! 


Die sollen ruhig für He! Da unten ist Y rg her! 
5 ar | Los! 


Es ist soweit! Gib mir 
etwas Klein- 


Jetzt kann 
die Polizei an- 
rücken! 
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Ich bin auf was Sehr qut! Dann 
gestoßen! sel vorsichtig! 


Polizei? Hier noch mal Dagobent > 
Duck! Bitte kommen Sie sofort 
zur Villa Krone.. 





/ Jetzt hören Sie mir mal zu: Wir haben Was helßt da „Scherze"? Wir 
hiar zu arbeiten und keine Zeit brauchen hier dringend die [, 
für Ihre Scherzel Y— Hilfe der Pollzeil® | 


Die Polizei “ 
kommt schon! 


eh - Fr 
f 1 { ) | ” 1 
| = = \g | 
CR; 
[77 1 
fi A 
1] 
n k | 
u u 
=) 


' Da drin sind sie! 
Beeilen Sie 
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Ein Passant rief | Ihm fiel auf, daß das Eingangstor 
Sie denn so hun uns an!  Toffenstand, was sonst 
schnell da? ” | nie der Fall ist! 


„ Da haben wir =. 
‚ ja Glück gehabt! 


[ 
u nu 


Außerdem wurden uns vor | 
| kurzem die vier Roller draußen 
als gestohlen gemeldet! a» 
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Na schön, wir gehen 
erst mal wieder in 
den Knast! 


Wer sie gefunden ] Aber das Ver- 


hat, kriegt sie, steck hab’ Ich 
entdeckt! 


bekommt, entsche 
Gericht! 


Pahl Und wer hat Aber aus meinem 


alles ausgegra- _ 


Grund und Boden! 
Also yeron sie 


O nein! Das entscheiden wir hier 
und jetzt! Die Beute gehört uns| 
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Wer sind Geheimpolizeil Fr 


"Y Endlich ist er 
geklärt! | 
FF HRalt! Was \ 

soll das? 


? Kein Problem! Der Ge- 


fängnisdirektor hat mir 
ja seine abgetreten! 


In der Zeitung stand, die | Inder 
Beute gehört dem gestrigen 


der sie A N Zeitung! 5 
Lesen Sie \ a - 


mail die 
heutigel 


W „zu dar gestern an dieser 
Stelle veröffentlichten Mel- 
dung über Karl Vilone bittet 
uns die Justizpressestelle um 
folgende Berichtigung...“ 





e Verjährungsfrist für die Strat- 2 air y Na, sahen Sie's 
Karl Vilones wird nicht vom Tage NS — eini letzt ein? 
seiner Festnahme an gerechnet, a 
sondern vom Tage seiner N / 
— Yerurtellung“ 





Das heißt, die Beute war nicht 
seit heute frei, sondern wäre es erst 
ab heute In einer 


Karl Vilone wurde zwar sofort nach 
seiner Festnahme dar Prozeß gemacht, 
aber bis zur Verurteilung dauerte 
es doch noch ein paar Tagel 


Und jetzt wird mir auch 
klar, weshalb der 
Gefängnisdirektor sagte, $ — 
er hätte uns erst 
nächste Woche 

erwartet! 


Tja, das hat man davon, wenn man 
| [immer nur die Zeitungen von gestern / 
liest! Geschleht dir ganz 
recht! 
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EEE | 9 Ihm verdanken wir, Ein windiger Verräter ist 
Er hat uns über Ihr Interesse eg " 

a et | daß wir rechtzeitig da das! Der sollte sich was 
informiert und gebeten, Sie waren, um die Beute ae 


AT Ag Zi behalten! | __ zu beschlag- 


nahmen 








f Der Dank des Vaterlands 


Wir gehen dann! Für uns ist der Fall 
ist Ihnen gewiß! 


erledigt! 


Augenblick! Und was 
bleibt mir bei der 
ganzen Sache? 













Den Sie aber, wie es scheint, 
erst übermorgen zu lesen 
kriegen! 


nd ein Artikel mit Ihram Foto 
in der morgigen Zeitung! 













Typisch! Wer 
den Schaden 
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Jetzt rei 
dich doch 


Ic 
zusammen! | 










| 1 7 L) 
Dann geh du jetzt auch, | Aber was hast 
Donald! Und schließ du denn vor? 

bitte das Torl Ä 








en ie ae u 
alle weg? ' 
I f' r ü 

a 47 ar HT 
3; 
w\ zf> 


ah mul eine „WE 1 [bis ich den Schmerz über 
Weile allein diese Niederlage einiger- 

\, sein... JS malen hr 

——. habe 
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Oje! Mir schwant Fürchterliches! Und Nicht nur über die Beute von 
ich kann mir auch schon denken, Karl Vilone wird zu 
was in den nächsten Tagen in fi} lesen sein, sondern 
„, den Zeitungen Ä Ä 
stehen wird! 


...über „seltsame Vorgänge am Stadtrand 
von Entenhausen! Mehrere Personen haben 
| besorgt von eigenartigen und unsrklärlichen 
IA Geräuschen berichtet, die wiederholt aus der 
seit Jahren leerstehenden Villa Krone 
nach außen dringen!“ Ä 
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Ich würd’ sagen, wir pflanzen den Okay, wie 
Baum hinten in der Ecke ein, ja? du willst! 


d Ehrlich, Micky, ich Wozu snd \ | / Mjam, mjam, mjam! | 
a ae Shen Bol dich ae 
NIEREN TINN: sen nächst ernten werde! / 


Red nicht soviel, gib 
den Baum her! Das Loch | 
ist jetzt tief genug! 


Ich bin nur Auf der Veranda steht ein „ Danke! 
froh, daß wir Krug mit Limo für dich! Trink | Achz! Das 
fertig sind! schon mal ein Glas, ich 





Mickyl Hilfst du |) [| Ich möchte den Baum \f Na gut, wie 
mir mal kurz? #4 1 doch lieber hier haben! du meinst! 


Das war's! Stöhn! „Wir bringen . 
Die erste Stelle fand ich aber | | ihn ja auch wieder 
besser! Da war's vor allem | zurück! 
auch viel sonniger... | 


Ich weiß, 
Micky! 


Ich will ihn hier auch nur wässern! 
Mein Schlauch reicht nämlich nicht bis 
in die Ecke dort hinten! 
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Dokumenten auf etwas weniger 


_ gefährliche Weise erledigen! 


passieren kann! Der kleinste 
Fehler, und im Mu steht das 
ganze Gebäude in Flammen! Ä 








= , 
b BR 0 
ä SL 


elf 
7 
e®, 
re, 





Ja, natürlich... 
äh... mit wern 
spreche ich 


Also lassen Sie € 
bitte die Späße, 

| und sagen Sie mir, : 
ob Sie dran sind! 


Nun, äh... das ist wahr, die \ 
finanzielle Lage der Stadt ist etwas 
angespannt! Aber wir brauchen Ihre 

Hilfe! Der Feuerteufel ist nämlich 
ausgebrochen und... | 


Na, ich bin's, Kommissar Hunter! 
Sagen Sie, was geht denn bloß 
bei Ihnen vor? 


Ach, äh... nichts weiter, Herr 
Kommissar! Was kann ich für 
| Sie tun? 


Ich wollte 
Sie um einen 
Gefallen... 


Sorry, vergessen Sie's! 
' ich arbeite zur Zeit an zwei 
Fällen, die meine ganze 
Aufmerksamkeit erfordern! 
Außerdem muß ich in einer 
Woche die Miete bezahlen, 
und Sie können mir 
bestimmt kein Honorar 
bieten, oder? 


Der Feuerteufel?\> Eben denselben, 
Sie meinen doch |/ 
wohl nicht etwa 

Zacharlas 

Zündel? 





„Und da Sie ihn vor ein paar Jahren 
wegen Brandstiftung ins Gefängnis 
gebracht haben, möchte ich, daß Sie 


die Ermittlungen für uns führen!" 


Wenn das so ist, 
meine anderen Fälle solange 
auf Eis! 


Eh 







TELIEN: 
EFT TE 
ELITE 
TELLEL 
[LELIT 
PLEITT 


fr Sagen win in « 


zehn Minuten © lieber gleich im 
bei Ihnen auf Krankenhaus der 
dem Revier? Entenhausener 
Strafanstalt! 









Der Angeklagte hat durch Brandstiftun 

das Leben von Tausenden von Unschul- 
digen in Gefahr gebracht! Die Öffentlichkeit 

hat ein berechtigtes Interesse daran, 
daß sich so etwas nie mehr wiederholt! 





ein für allemal aus dem Verkehr 
gezogen! Schließlich hat er 


lebenslänglich bekommen! | | 


ichbitte % 
um Gehör... 












Um das zu 
arantieren, wird der Kl gung 
en Rest seines Lebens In Haft 
verbringen, und zwar unter ständiger 
psychiatrischer Betreuung! 











„u dem Zeitpunkt hatte Zündel nämlich schon zehn 
Jahre lang alles mögliche angezündet, angefangen + 
bei den Pantoffeln seines Großvaters..." \ 


Zugegeben, das war \ 

ein ziemlich hartes 

Urteil, aber es war 
auch gerecht! 


E 
=: 
SE, 
a 0 
z- 

OÖ 


„...DIS hin zu 





Entschuldigen Sie die Verspätung, 
Herr Kommissar, aber ich habe mir 
noch mal seine Akte angesehen! 


"Außerdem schlage ich vor, daß an den \ 
Autobahnauffahrten Fahrzeugkontrollen 
durchgeführt werden! Könnte ja sein, 


daß er so zu fassen Ist! 


Aber jetzt möchte 
ich Ihnen Herm 
Knarrangel vorstellen, 
A\ den Direktor dieser 
— Anstalt! f 


Ganz wie Sie 
meinen, Herr 
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Guten Tag, 
Herr Maus! | 





[7 - 
Ihre Männer sollten auf gestohlene Autos) 
achten! Autodiebstahl war sein zweites 
Hobby, wissen Sie noch”? Zündel will 
sicher die Stadt verlassen, und ar 
wird kaum den Bus nehmen! 


m — i | 


Und geben Sie sein Foto an die’ 
Presse weiter! Es muß in allen 
Zeitungen erscheinen! 


Schon gut, kommen wir zur 
Sache! Also, wie kam Zündel | 
hier raus? Hat er eine Geisel 

genommen? 


i Ei 
Ein harter 
4 Pfleger betäubt, die 
Bursche! A Schlüssel geraubt und 
damit die Tür geöffnet! 


Betäubt? Aber 
wie kann eln 
Häftling... 


Ein Patient, 
Herr Maus! 


Sie geben Schlaftabletten an 
die Häftlinge aus? Überprüfen Sie 
denn nicht, ob sie die auch 
wirklich einnehmen’ 


Also, nun ja, 
ähm... 


An alle „und halten Sie an 
Einheiten! 
Achten Sie auf 
gesiohlene 
Fahrzeuge... 


— 


den Auffahrten zur 
| Autobahn den 

Fahrem sein Foto 
vor die Nase! 


Na schön, also ein 
Patient! Trotzdem, 
wie kann der seinen 

Pfleger betäuben? 


az 


Schlaftabletten, | 
fürchte ich! 


Gleichzeitig, nicht 
weit antlemnt... 


Fahren Sie 
nach 
Erpelbach? | 
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f Könnten Sie etwas \ Am besten erklärt Ihnen Pfleger 
genauer werden, | Ranzbach selbst, wie sich das 
Herr Direktor? | Ganze abgespielt hat! 


„Er kannte nicht schlafen und 


er wollte Schach spielen! Als ich mir 
Ich machte um vier Uhr früh meinen einen Tee mitbrachte, bat er 


üblichen Rundgang! Dabei kamich | auch um einen! Also habe ich 
auch an Zündels Zelle vorbeil 


einen bestellt...” 
| ———n 





„Als ich zur Tür ging, um den Tee 

für Ihn entgegenzunehmen, muß er | 

mir dann die Tablatten in die Tasse /_— 
getan haben!“ | 


Verstahel Dürfte ich 
| einen Blick in die 





Hat man hier / Wozu, Herr Maus? Schließlich 
schon alles ist klar, wie er den Ausbruch 
untersucht? bewerkstelligt hat, oder? 


Ich glaube, Zündel hat sein äußeres 
Erscheinungsbild verändert! 
Geben Sie sofort an alle Streifen | 
und an die Presse durch, daß wir 
jetzt nach einem Rothaarigen mit 
Kurzhaarschnitt suchen! | 


Und vergessen Sie nicht durchzugeben, 
daß er auf der Innenseite des linken Arms Soviel kann ich mir nicht 
ein brennendes Streichholz eintätowiert hat! auf einmal merken! 
| Das erleichtert die Identifizierung! Pe 2 ır 





... ci z&, , Verstanden! He, mal herhören! Wir suchen jetzt nach ' 
Tätowierung = Wir kümmern einem Typ mit kurzgeschnittenem roten 
befindet sich innen uns darum! 4 Haar! Und wenn wir einen Verdächtigen 
am linken Arm! x I w haben, sollen wir nachsehen, ob er eina 
| Tätowierung am linken Arm hat! 


Wie konnte er \, ‚äh... sehen Sie, | - © Mann, und das nennt sich 
hier in der Anstalt ' Zündel war in der | ideen ah 
bloß an ein Haar- Theater-AG sehr aktiv! Fit 
färbermittel haran- £is Yurwaerden io. olwas faustdick hinter den Ohren! 

j für ihre Auftritte! Ei : 

Und an mir hängt's 
dann wieder, ihn 
zurückzubringen! 


Eine Frage noch... wieso “\\f Schließlich ist er schon seit Jahren bei Ihnen in 
haben Sie einem Häftling, der # Behandlung! Man sollte meinen, daß er inzwischen von 
sein Leben lang Brandstiftung ]' _ seiner unglückseligen Neigung kuriert ist! 
begangen hat, solche Wand- / So einfach ist das ) Bavor man MaßR- 


schmierereien erlaubt? [| nicht, Herr Maus! nahmen ergreifen kann, 
So was ist ziemlich muß man den Patienten + 
schwer zu heilen! genauer kennen! 





' ' Er hatte Respekt vor ihr, wissen Siel 
Darum haben wir uns in seinem Fall Me ae Br Nie 
ganz auf die Arbeit einer Spezialistin Und weil sie sich so hervorragend mit 
verlassen, Frau Doktor Piependinkt j ji Brandstiftung auskennt, hat er in ihr eher 
| die Freundin als den Psychiater gesehen! 
So etwas hilft gewöhnlich! 


| Jetzt übertreiben Sie 


Nun, das mag normalerweise ja so sein, 
mal nicht! Immerhin 


aber Zündel hat es offenbar verstanden, 

die Dame zu seiner Komplizin zu machen! | konnten wir den Opfern 

Oder wie war es ihm sonst möglich, an das sagen, daß er in 
 Gewahrsam ist! 


Haarfärbemittel und die Schlaftabletten 
heranzukommen”? Herr Direktor, hier wurde 
ein mächtig großer Bock geschossen! 


if 


FT 


Aber jetzt ist er 
wieder auf freiem 
Fuß, oder nicht? 
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Schau an, was haben wir denn hier? 
Eine Mappe mit Zeitungsausschnitten über 
einen Priester in Erpelbach! Hm, ist ja 
interessant... der Mann leitet die dortige 
Gruppe der Anonymen Brandstifter! 


Zur selben Zeit am 
Ende der Autobahn 
Entenhausen-Erpelbach... i 


Sagen Sie, haben Sie 
heute zufällig einen An- 
halter mitgenommen? 


Ja, hab’ ich, wieso 
fragen Sie? Ich hab’ 
ihn dort abgesetzt! 


F’Ünd das hier sieht wie eine Abhandlung 


von Zündel aus! Sehr bezeichnend, der 


Titel: „Freude, schöner Feuerfunken!" 
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Äh... nein! Erhatte WI f Bruno! Wir \ / wo, sagten Sie, \ 
ka V kurzesrotes Haar, W haben einen haben Sie ihn 


dem Foto hier? 


und es war nach | Volltreffer abgesetzt? 
‚hinten gekämmi! | geranden! De ans ander 


Abfahrt! Ist noch 
nicht lange her! 


Was ist 
hier los? 


Hallo, Redaktion? Hier Rudi 

Rockell Ich hab’ Neuigkeiten 

über den geflahenen Feuer- 
teufell Zuerst die Überschrift... 
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Leider nicht! 


Wieso das denn? 
Er hat nämlich sein 


Wir wissen doch, 


' Nur soviel, meine Damen und Herren, 

ein Trucker hat den Gesuchten erst kürz- r 

lich hier abgesetzt! Er hilft uns gerade bei wie Zündel Außjeres völlig 
der Erstellung eines Phantombilds! aussieht! verändert! 
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erde We | | | Ermittlungen in Sachen Zündel noch 
wirklich ist... | be) ganz am Anfang stehen! Weisen Sie Ihre | 

Leser und Zuschauer bitte darauf hin, 

wie gefährlich der Mann ist! Sie sollen 

sich ihm auf gar keinen Fall nähem! 


...denn keine 
20 Meter 
entternt... 


Das ist im Moment f Und jetzt? Der ist doch längst » 
allas! Wir halten Sie En über alle Berge! , 
auf dem laufenden! Sr A 2] 4 






















a 


Da bin ich mir nicht so sicher! Er hal 

den Lastwagenfahrer gebeten, ihn nach 
Erpelbach mitzunehmen — aber was will er 
hier? Es muß einen Grund dafür geben, 
daß er nicht das Land verlassen hat! 








Mein Gefühl sagt mir, daß es 

etwas mit einem Priester zu tun 
hat, der hier wohnt! Am besten 
setzen Sie . bei ihm ab! 
















einem \ 
[ Lkw-Rastplatz kurz vor 
\ Erpelbach gesichtet! | 








Er soll sehr 
gewalttätig 
sein! 







...live von Ihrem 
Reporter Harry Husch 
aus Erpelbach! 
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Nun ja, ich glaube schon, daß es einen 
Zusammenhang gibt! Sie leben hier in 
u Erpelbach, und Zündel hatte Zeitungsaus- 
aa schnitte über Sie in seiner Zelle aufbewahrt! 
\ Möglich, dal er Sie aus einem uns nicht 
näher bekannten Grund kennenlernen will! 


Ich bin Ihnen sehr verbunden, daß Sie 

mich warnen, Herr Maus, aber ich kann 

mir wirklich nicht vorstellen, daß dieser 
arme Sünder es auf mich abgesehen hat! 


Sehen Sie, meine 
Ich hatte mit Tätigkeit besteht darin, 


Aber wieso? Verstehe, Hochwürden! Dann sind Sie 


dem Mann | daß ich mich mit dem 
nochnie „ Phänomen Brandstiftung 
befasse und mich den in 
aller Regel kranken 
Tätern als Helfer 
anbiete, mehr 
nicht! 





genau der Richtige, um einen Blick in 
diese Abhandlung zu werfen! Zündel 
schreibt darin über Brandstiftung! 
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Fa} nf Sagen Sie mir doch Y Er | Später, Bi Haben Sie schon \ 


da bei Gelegenheit, was 
N Sie davon halten! 


Hm, sehr gut! \jo ja, ein Fall könnte mit Zündel 


Und was die zu tun haben! Seine Anstalts- 
Autodiebstähle | therapeutin, diese Frau 

angeht, gibt's da Piependink, hat ihr Fahrzeug 
5? als gestohlen gemeldet! 


auf dem Revier 
in Entenhausen.. 


gesehen, Herr 
Maus? Die Presse 
hat alle Fakten 
gebracht! 
f 


Das war so um elf Uhr heute 


früh! Mittlerweile haben wir es 
gefunden, es stand am Stadt- 
rand von Entenhausen! 


Na, da schau her! 
Das kann eigentlich 
kein Zufall sein! 


| Unterdessen... | Schwebt ihnen \ Ja, sicher, das Haus in der 
er denn bereits ein Rußdoristraße! Aber es 
bestimmtes Anwesen / kommt mir doch ein wenig 

vor, Herr Tekokel? heruntergekommen vor! 
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| Maklerbüro 
, Schöne Aussicht! 
Womit kann ich 
Ihnen dienen? 


wg 












Oh, störe 
ich gerade? 





Herr Kommissar? % 

Mir ist jetzt sonnenklar, 
wie Zündel uns 

entwischen konnte... / /7 





im Preis berücksichtigt! 
Es handelt sich wirklich um 
_ ein echtes Schnäppchen! , 
Gut, ich nehme 
as! Wie hoch ist 
die Miete? 












/ Aber ganz und 
garnicht! / 





Darf ich vorstellen? Frau | Raten Sie mal, wessen Finger- 
Piependink, Zündels Therapeutin abdrücke wir in Frau Piependinks 
in der Haftanstalt! Wagen gefunden haben, nachdem wir 
- | ihn sichergestellt hatten? Na ja, Sie 
können sich's wohl denken... 





Was der Angesprochene unterdessen 
treibt? Jedenfalls nichts Gutes... 


Vermutlich /Das nehme ich doch an!“ 


wußte unser \j Wir haben täglich unsere 
Freund über Therapiesitzungen 
Ihre Arbeit abgehalten! 
Bescheid? " | 


"Wie soll er sonst zu der Ansicht 
gekommen sein, daß Sie im Grunde Ihres 
Wesens auch ein Brandstifter sind? | 


Aber nein, ich habe doch nur so 
getan! Ich habe ihm etwas vorgemacht, 
um sein Vertrauen als seine 
Therapeutin zu gewinnen, 
das war alles! 


[ Ich lasse immer Ach ja? Gute 


den Schlüssel Frau, da stimmt 
stecken! OR was nicht! 


Da haben wir's! Während Sie 
ihn studiert haben, hat er die 


IT 7 A IN 
ASS m 


Sagen Sie! Aber Sie haben ihm auch die 
Schlaftabletten verschrieben und ihn in 
die Theater-AG gebracht... und als 
Krönung haben Sie ihm praktisch noch 
das Fluchtfahrzeug geliefert! 


"Es... es tut mir leid, ich wollte 
nur sein Bestes... schnief! 
Glauben Sie mir, es war 

keine Absicht... 





ts 
6) 


A _ 


2 s %ı 
ze 


I 


Habe ich dich erschreckt, 
Priesterlein? Dann spricht dir 





Du weißt, Ja, den... den  Genaul Jetzt 
wie man mich Feuerteufell sag mir, was der 
nennt, oder? = Schnüffler hier 

— | wollte! 


H-Herr Maus”? Er befürchtete, daß 
Sie mir vielleicht etwas antun könnten! 
Man hat nämlich Zeitungsmeldungen 

4 über mich in Ihrer Zeile gefunden! 


N 


Dir etwas antun? Hahaha, das wäre 
zuviel der Ehre! Nein, du bist mir 
piepegal! Jetzt geh in deine private 
Bleibe zurück, und ruf diesen 
Leisetreter an! 


| Sag Ihm, daß ich ihn sprechen will | Am nächsten 7 Woher wußte er, 
u Er soll hierherkommen, und zwar pronto! daß Sie bei mir 
i Ich will seine Socken qualmen sehen! /I um au F waren? Ich hab's 
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Wir haben alles Wf So was! Aber wenigstens Hatten Sie denn bereits 
durchsucht! Keine ist klar, daß er's nicht auf Gelegenheit, sich seine 


Spur von ihm! 


mich abgesehen hat! Abhandlung anzusehen? 


* Ja, gleich nachdem Sie gegangen waren! Wen... oh, 

Sie ist furchtbar schlecht geschrieben, Moment! = ist für Sie, 
aber offenbar Ist Brandstiftung für Ihn eine or Herr Maus! 
Art Religionsersatz! Sein ganzes Denken on 

kreist um nichts anderes! 


Wenn Sie mich fragen, 
Herr Maus, der Mann ist 
hochgradig geisteskrank 
und gehört umgehend... 


Ich will diese Frau, diese Piependink! Meinen Sie wirklich? Ha, ich bin 

Schaffen Sie sie sofort nach Erpelbach, unsichtbar! Ich habe Sie mit dem 
verstanden? __, Priester reden sehen, aber mich hat 
" \ keiner bemerkt, stimmt's? 

Das ist doch sinnlos, ! | | _— - 
Zündel! Geben Sie auf, Und jetzt tun Sie, 
irgendwann gehen Sie 4 was ich sage! Ich will Pia 

"uns ins Netz! | | Piependink hier haben! 


III TI IT E 
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Tut mir leid, aber ich bin 


Das erfahren Sie, 
sobald sie in der Stadt 
ist! Bringen Sie sie jetzt 

her, oder nicht? 


y 


Aber zumindest wissen wir jetzt, 
daß er in Erpelbach ist und sich 
noch eine Weile hier aufhalten wird! 


| derartiges Zugeständnis 


Was heißt denn hier 


" Glauben Sie mir doch, " 
nicht befugt, Ihnen ein Zündel, ich darf nicht 
einwilligen! 

zu machen! L win 
Ein Jammer, dz, dz! 
Aber Sie werden ja 

sahen, was Sie davon 


Zugeständnis! Ich " haben! 


befehle es Ihnen, 


Tag, die Herren! | 
Und, ist er schon 


Nur den Grund dafür kennen wir nicht! 
Hat er Ihnen gegenüber jemals 
dieses Städtchen erwähnt? 
Nein, mit keinem Wort! Wie war 
es möglich, etwas über seine 


Pläne zu erfahren? 





„Ganz einfach! Er hat verlangt, daß wir Sie 
an ihn ausliefern, Frau Doktor!” 


Ach du Schreck! Und Sie, 
äh... Sie haben abgelahnt? | Herr Maus! Sie hätten unbedingt auf 
diese Forderung eingehen sollen!“ 





Da er mich auch für einen Brandstifter | 
hält, vertraut er mir anscheinend! 
So bekämen wir ihn bestimmt zu 

fassen — und ich könnte meinen 

Fehler mit dem.. 


Könnte aber auch sein, daß er Ihnen etwas 
antut, Frau Doktor! Was ist, wenn er merkt, 
daß Sie ihn nur übertölpeln wollen? 









...Fluchtauto 
wiedergutmachen! 





/ Ich fürchte, Herr Maus hat recht! 
Am besten bleiben Sie zu Hause, 
bis die Polizei den Fall gelöst hat! 





| wenn Sie meinen! | 


—— MM TRT 
253 De, 


I 7 


-istda 
je mand? 


ir | 


„Feuer reinigt und befreit uns 
von jeder Schuld!” 


So lautet kurzgefaßt die Philosophie 
dieses Mannes! Seiner Meinung nach muß 
man Brände legen, um der Menschheit 

den Seelenfrieden zurückzugeben! 













® Das geht aus seiner Abhandlung klar 
' hervor! Aber wie seine Pläne aussehen... 






Schade! Ich hatte gehofft, 


je ı decken! 
keine Ahnung! Außer verworrenem dal} Sie etwas onidec 


Geschwafel ist da nichts zu finden! 





u er 


i ER EEE 
[_ Was? Oje! | Üble Sache! Zündel hat — 
[Sut, wir kommen | aben eine Frau entführt! 


sofort! 


Das hier haben wir am 
Tatort gefunden! Es ist mit 
Asche geschrieben! 
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* Wissenwir W* Ein Ehepaar Batz! 
bereits, wer Der Zeitungsjunge fand 
| hier wohnt? % die Tür offen vor und hat 


Ich mache mir Vor- \NN 
S/ würfe, Herr Kommissar! a 
= Zündel hat mit so was 
gedroht, abe 





uns gerufen! 


Unsinn! ' 
Sie trifft 
doch keine 





Suchen wir den 
Gatten auf? La 
r f e 





Nein, nein! Sehen 
Sie, es ist so... also, 
Ihre Frau wurde 


Fi : 
Sind Sie Bertram Batz? Wir kommen 
von der Entenhausener Polizei! Tut | 
mir leid, aber wir müssen Ihnen eine 
Fa  betrübliche Mitteilung machen! 








Meine Berta? Das glaube ich nicht! 
Wer sollte so etwas tun,.. und warum? 
Sie müssen sich in der Tür geirrt haben! _ 


Bei Ihnen daheim, mehr | 
wissen wir leider noch 
nicht! Kannen Sie einen | 

Zacharias Zündel? 


Ist das der 
Kerl, der meine 


Den kenn‘ 
ch nicht! j 


> a < 
KERN JS 


Hat Ihre | 
warte Gattin 
vielleicht 
ein Auto? 


Frau entführt | 


D-das gibt's 
doch nicht! 
Wie und wo ist 
das passiert? 


Ein Irrtum ist 
ausgeschlossen, 
Herr Batz! 


Soweit wir ihn kennen, tut er nichts | 
ohne einen Grund! Egal, haben Sie 
jemanden bemerkt, der sich in letzter 
Zeit häufiger in der Nähe Ihres 

Hauses herumgetrieben hat? 
Mir... 0 Gott, W 
mir ist niemand 
aufgefallen! 


F Wie hat Zündel sein 


Opfer dann vom Haus er einen Wagen! 
weggebracht, Herr 
Kommissar? 





L/ Ganz meine Meinung! Ich schlage vor, Ä Sagen Sie, Eberlein, 
Sie bringen Herm Batz nach Hause und ; ist der Polizeichef in | 
bleiben bei ihm, falls Zündel anruft! h, seinem Büro? | 
\ Ich fahre zur Wache und überprüfe dort £ - - Ä 
die jüngsten Autodiebstähle! 2% Nein! Er klärt 
gerade die Presse 
über den Stand der 
Ermittlungen aufl 
ma 





Und Sie sind völlig sicher, W Das steht leider außer \/ Wieso eine Entführung? 
dal es Zündel war, Frage! Die Ergebnisse der Das Ist doch gar nicht 
der Frau Berta Batz Spurensicherung lassen Zündels Still 
entführt hat? A daran keinen Zweifel! Ä — 
— # 





Sie werden verstehen, daß es einige 


Sachverhalte gibt, auf die wir zur Zeit DIR haben, die von Tür zu Tür gehen, 


nicht eingehen möchten! fragungen durchführen und das ganze 


Wir wollen dem Entführer ja nicht alles Gebiat weiträumig absuchen 


verraten! Aber ich kann Ihnen versichem 
daß wir zur Klärung des Falles... 


Ich gebe Ihnen mein Wort, meins Damen und Herren von der Presse, 
> da wir nicht eher ruhen warden, bis Zündel gefaßt und Frau Batz zu 
ihrem Mann zurückgekahrt sind! Y 


EN en 
N Peg he erg are [| aufder Herr Maus! Wir haben 
a Frau überhaupt entführt? A $ absolut keine Spur! 
m—— Dae— B) | Nichts ist schlimmer, 
- I .— u - als zur Untätigkeit 


verdammt zu sein! 7 
' M = 





Sie haben die 
Handschrift 


Habe ich! 
a rkannt? u 


Übergeben Sie Wie geht's Berta Ihr ist nichts Warum sind 
mir jetzt die | Les ee geschehen! Aber @ Siesoanihr | 
Piependink? —“ jetzt will ich die ®® interessiert? / 


Ganz einfach, sie 
hat mich belogen! 


PD Dennoch können ae Denken Sie dran, 
Und dafür gehört Sie nicht erwarten, = daß ich Frau Batz 


sie bestraft! L daß wir sie Ihnen in meiner Gewalt 


überlassen! 





Ich rede, wann Ich will, klar? Also 


- keine Spielchen! Ihr Typen seid mir < 


eh nicht gewachsen! 


Wir haben dich schon 
| einmal gefangen... Ich 
a habe dich gefa 





Dort übergebe ich dir die 
gute Berta! Ach, noch was, 
se 


[ Oja, Maus, 


das hab’ ich 


keineswegs 
vergessen! 





Aber keine Sorge, du 
kommst auch noch dran! 
Ich versprech's dir 


= 


Genug geplänkelt, kommen wir zur 
Sachel Also ihr liefert die Piependink 
morgen früh um zehn Uhr im Schloß- 

hotel ab! Und keine Fisimatenten, 

sonst werd' ich bösel 





Morgen abend um elf 

sehen wir uns dann 

wieder, und zwar bei 
Batzens daheim! 


Ar 


Hoffen wir, 
daß sie noch bei 


Ich frage mich, was 
du mit dem Nudelholz 
vorhattest! Sag bloß, 

du wolltest mich damit 


schlagen? 
) N : in 
“ r 


Mmbbil! 
NR 


| Gleichzeitig, 
in Zündels 
Versteck... 


Wie das wohl so ist, 
wenn man damit eins über- # ist nichts 
gezogen kriegt? Rums, für mich! 
und alles ist dunkel! 


Es hat ihm gar nicht 1 
gefallen, als ich sagte, ich 


Irgendwie 
verständlich, 
würde ich 
meinen! 


hätte ihn schon mal zur 
ei Strecke gebracht! & 
— = 





Lügnerin! 


Ich bin ein sensiblar Mensch, 
weißt du? Das finden die Bullen 
auch noch heraus, dafür sorge 

ich schon! 





Dabei gelang mir das damals 
nur unter groflen Mühen! Wer 
weiß, ob's wieder hinhaut! 


' Findest du nicht 
auch, daß das 
ganze Haus nach 
Angst riecht? 


Er hat alle Kurse mitgemacht... | 


Spezialüberwachung, Geisel- 
nahme! Es gibt keinen besseren 
Mann für diese Aufgabe! 


Keine Sorge, Herr Maus! 
Agent Taff von der Sondereinheit 
wird Sie morgen zu Ihrem Treffen 

mit Zündel begleiten! 


Was, Agent Taff? 
Halten Sie das wirklich 
für eine gute Idee? 


Kommt gar nicht in Frage, Herr Polizeichef! Wenn der 
Austausch gelingen soll, mu er so undramatisch wie 
möglich erfolgen! Sie wissen ebensogut wie ich, 
daß Zündel nur auf so einen Fehler wartet! 





/ Was heißt das, \j Aber das ist 
wir werden noch unsere große 
von Ihrem Anwalt Chance, Zündel 


hören, Herr Zerr? zu schnappen! 


Fehler? Wieso Ich meine Taffs Methoden! 

soll dasein / f Der Kerl hat eindeutig zu 

Fehler sein? viele Brutalofilme gesehen, 
der würde doch alles nur 


verpatzen! Tal... 


Ich bitte Sie, das ist Wahnsinn! 
Wenn Zündel das milkriegt, 
könnte er sauer werden! Er wird 
natürlich eina Falle vermuten! 
Ich sage Ihnen, Sie spielen mit 
dem Leben von Frau Batz! 


Ich habe zwar keinen Schimmer, was \ 
das Ganze soll, aber daß Berta Batz ein 
unschuldiges Opfer ist, steht wohl außer 

Frage... und jetzt wird sie durch einen 
dilettantischen Rettungsversuch noch 
zusätzlich in Gefahr gebracht! 


Fr Versuchen Sie nicht, mir meine Arbeit zu 
erklären! Hier bin immer noch ich der 
Polizeichef, ja? 


Entschuldigung, ich wollte 
nicht ausfallend werden! 
Trotzdem muß ich auf Taffs 
Anwesenheit bestehen! 















Die Topographie des 
Anwesens könnte für 
unsere Zwecke nicht 
günstiger sein! 











Das Wäldchen ist der einzige Ort, 
an dem er sich verstecken kann, 
Agent Taf! Zündel wird sie von dort 
aus zu uns herüberschicken! 


Andemtags, am 
frühen Morgen... 
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Und was werden Ihre Jungs davon halten, 
daß sie den ganzen Tag im feuchten Gras 
auf der Erde verbringen müssen? 


Ich werde meine Jungs hier\ 

überall plazieren! Sie werden 
herumsitzen und auf ihn 

warten, und dann schnappt 


die Falle zul Ha, die werden gar 
, nicht erst gefragt! 


Was schlagen 
Sie also vor? 























Ich habe einmal drei Tage und Nächte | | Dann,um || De ee | 
in einem nassen Graben verbracht! zahn Uhr.. | a sind, Frau 
i | Piependink! 


Sieht man 
Ihnen kaum 





Sie sind auch hier, Herr Maus? 
Sagen Sie, dürfte ich wohl erfahren, 
was Zündel über mich gesagt hat? 


a A ala ı\ 


7 Er behauptet, | 


' er hätte ihr kein 
Härchen 
gekrümmt! 


Wie g 
eigentlich 
Frau Batz? 


u 


Ja, er leidet an 
Größenwahn! Er hat 
immer wieder betont, 

daß ihn irgendwer 
verraten hatl 


Wissen Sie 
das aus Ihren f 
analytischen 
Sitzungen? 


Daß Sie für Ihre 
Lügen bestraft 
gehören! 


2 


Als ich erwähnte, daß ich ihn schon \ 
einmal erwischt habe, schien ihn das 
sehr zu ärgern! Wissen Sie, warum? 


ist doch klar! Er hält sich 
für unbezwingbar und 
allmächtig! Sie haben ihn 
damit gedemütigt! 


E\ 


Ich... ich weiß 
es nicht! 
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Hier Nachtfalke 11 Hier Nachtfalke 1! 
Uhrenvergleich? Bestätige die Uhrzeit! 
Over and out! . 


Oh, ähm... 
Uhrzeit ist 
elf null! 


Hier Nachtfalke 3! Habe 
Zielobjekt gesichtet, Chef! 
Chef? Hören Sie mich? 





Macht ihn fertig! 


Nachtfalke 3 
nähert sich 
dem Ziell 
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rich höre ich ' 
Vier 


Natü 
Sie, Mann! 


‚Okay, 


wir 


greifen an! 





Na los, nehmt ihm 
den blöden Hut ab! 
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glaube, ich sehe 
nicht racht! 





Schon gut, Frau Batz, haben Sie keine 
Angst! Kennen Sie mich denn nicht? 
Ich bin's, der Gemeindepfarrer! 





Am nächsten Was für ein Auto hat W  Finen... na ja, Verstehe! 
so eine Art Und wie sah 


| Mörgen... ! Ü ren? 
orge ie gefahren‘ Lieferwagen! 


TR, 
PERS | 


EIER A| 





Ganz anders als auf den Fotos, die Sie 
mir gezeigt haben! Er hatte dunkles 


Treten Sie ein, Herr Maus! 


Kraushaar... wohl eine Perücke! Und Bi 7 Ich habe gerade mit 
eine Baskenmütze hat er getragen! n ej Frau Batz gesprochen! 
| Am besten wär's, f | Unser Freund Zündel hat 
Sie setzen sich 1 ihr kein Haar gekrümmt! 
mit unserem | 
Polizeizeichner 
zusammen! 


Wir wissen jetzt, daß er einen 
Lieferwagen fährt! Außerdem hat 
er sich eine neue, französisch 
aussehende Tamung zugelegt! 


ist das Ihre 
Familie? 


Ich möchte nicht behaupten, daß kein Grund zur Sorge 


besteht, Frau Doktor... obwohl Zündel beträchtliche 


' Schwierigkeiten haben dürfte, Sie hier zu erreichen! 


ganze Hotel ist umstellt! 


Drei Jungs? 
das war sicher 
nicht leicht! | 


Mutter, Water N ” 

und meine drei h 
Brüder! Ich mag 

sie alle sehr! 





Kein Problem, Herr Maus! Sehen Sie, 


war das Nesthäkchen! Und mit drei Brüdern 


aufzuwachsen, hat mir als Mädchen viel 
Selbstvertrauen gegeben! 


’ Verzeihen Sie, aber ich 
kann Sie mir nur schwer | 


als halben Jungen 
vorstellen! 


EEE a 


Na ja, wissen Sie, wir hatten dieses 
Motorrad, eine Harley Davidson, und 
einer der Jungs sollte sie bekommen, 

aber ich wollte sie auch! Also habe ich 
vorgeschlagen, daß sie dam schnellsten 
von uns gehören sollte! 


Wir liefen um die ' 


Wette, und ich 
gewann! 


Am besten bringen Sie Ihre Frau jetzt 
heim, sie wird müde sein! Möchten Sie, 
daß ich Ihr Haus überwachen lasse? 
Nein, Herr Kommissar, Ä 
das ist wirklich nicht nötig! 


Wir kommen ganz gut 
allein zurecht! 


Oh, ich konnte \ 
mich durchsetzen! 
Ich bekam sogar | 

die Harley! 


Wie meinen? 


Ja, haargenaul 

Das ist ihm wie 

aus dem Gesicht 
geschnitten! 


” Schön, dann war's 
‘ das wohl! Danke, 
A Frau Batz, Sie waren 
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Das kannst du dich fragen, 
wenn Zacharias davon erlährt! 
Er wird mordssauer sein! 


AN 


"Mußtest du mit den Bullen sprechen? Jetzt I 
kommt sicher dein Name in die Zeitungen! 





Sehr merkwürdig, T Jedenfalls nicht aus dem Fundus der Theater-AG, 
nicht wahr? Wo mag | dort vermißt man nur rotes Haarfärbemittel und 
er die Mütze und die | eine Brille! Vielleicht hat er die Sachen ja irgendwo 
Perücke herhaben? gekauft! Dann stellt sich reg die Frage, 

| woher er das Geld dazu hatte! 


Und das gleiche gilt für seinen 
Liner wagen! Bisher hat niemand 
einen als gestohlen gemeldet! 


/ Könnte sein! Aber jetzt gebe Ich 
hier in der Gegend jemanden geben, der unser neues Phantombild erst 
ihn mit allem versorgt! Darum ist er auch ‚einmal an die Presse weiter! 

nach Erpelbach gekommen... es hatte 
gar nichts mit dem Priester zu tun! 





7 Lösen Sie 


auch gern 


ww, MR j 3 Rätsel? 


Ohl Ich glaube, 
1 das ist für mich! 


O ja! Nichts, ' 


was ich lieber | 


m Geh in die Eichenstraße 10! 
Die Hausschlüssel und die 5 
fürs Auto liegen auf dem 
Sims über der Tür! 

























Sein Versteck hätten wir also 
ausfindig gemacht! Aber ich wage . 


rg! 
zu bezweifeln, dal er noch mal 7 


ch bin sicher. daß er es ist... wissen 
Sie, ich hab’ ihm als Makler ein Haus 
in der Rußdorfstraße vermietet! 







zurückkammt! Dafür ist Zündel 






Das heißt, 
ich vergeude hier 
nur meine Zeit! 





U) 


A 


Ist da das 13. Revier? Ja, hier 
Micky Maus! Lassen Sie bitte alle 
Buchläden überprüfen! Ich brauche 
eine Liste der Leute, die in letzter Zeit 
Literatur über Brandstiftung oder 
ähnliches gekauft haben! 


Ich muß herausfinden, wer ihm geholfen hat! | 
Wer würde so etwas tun? Jemand, der sein 
Handeln verabscheut, bestimmt nicht! 


Hm, ein zweiter 
Brandstifter? 
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Natürlich führen die Läden keine 

| Kartei über solche Kunden, aber 
jemand, der sich für so ein ausgefalle- | 
nes Thema intersssiert, bleibt den | 

\ Verkäufer vielleicht in Erinnerung! 


re zZ 





Volltreffer, Herr Maus! 
Ein Kollege hat gerade durch- 
gegeben, daß ein Buchladen 
in der Dunkelgasse einen bezogen! Sein Name ist übrigens 
solchen Stammkunden nat 


Seltsamer Zufall, nicht wahr?“ 


Soll ich die weitere Über- Moment, 


h Wir haben j erst muß ich 
prüfung abblasen? Wir etwas klären! 





f Mit etwas Glück fällt auf die Weise ein ' 









Name, oder wir kriegen wenigstens 
eine Beschreibung... 





hat von dort schon alle möglichen 
Bücher zu dem Thema Feuer 


Bertram Batz! 


Aha! Vor fünf 
Jahren hat man arı 
zahlreichen Brand- 
herden in und um 
Erpelbach herum Zündels 
Fingerabdrücke gefunden! 


Aber es gab in allen Fällen einen zweiten 
satz Fingerabdrücke, der nie identifiziert 
wurde! Zündel hatte einen Partner! 


Aber... das wußte ich ja gar 
nicht! Lassen Sie sofort Herm 
Batz holen und ihm die 
Fingerabdrücke abnehmen! 
























Zum — \ | 
Das werden wir jagleich "\y Na ia, äh... also, aes= 
sahen! Sie interessieren ich nde so was Das glaube ich gern! Jesse 
r jeden Krimi! en | | 
nn — a" | L 
' Me 
N er: | 


u 


Sehr schön, | Wer sagt’s denn? 
da kommt der Die Fingerabdrücke 
Laborbericht! j sind identisch! 


" Das beweist, daß Sie 


und Zündel die Brände in 


Erpelbach gemeinsam 
gelegt haben! 


' Dafür haben Sie ihm 
bei der Entführung Ihrer 
Frau geholfen, habe 
ich recht? 


Und wer hatihm % 

| die Kleider besorgt? 

Lös, raus mit der 
Sprache! 


/ Und jetzt haben Sie Ihren \Y Also gut, ja, ich habe ihm ' 
alten Kumpel mit Verkleidungen ein Fahrzeug besorgt! 
| und einem Fahrzeug versorgt! Aber seine Verkleidung 
Geben Sie's doch zu, Batz, hat er nicht von mir! 


wir haben Sie überführt! > B| 





ER : 
9 


AN 


| L 
D-der Plan war 
von mir! Sagen 


un Er hat es von mir | 
verlangt! Und wenn ich 


Ä ' | las getan? 
( Sie das aber bloß dem getan? mich geweigert hätte, 


nicht Bertal | De hätte er mich an die 
‘ Polizei verraten! 


gr un Na schön! Sperren Sie diesen 
Kerl in eine Zelle! Die Anklage 


lautet auf Brandstiftung! 


en 
Br. ,@ 
Aa vd 





Ach ja, und lassen Ä " Aus den Häusern, die unser 
sie auch gleich sein a sauberes Pärchen abgefackelt hat, 
Haus durchsuchen! ? ist damals auch jede Menge teurer | 
| Schmuck verschwunden! Da unser 
Freund Zündel aber nie als Dieb in 
Erscheinung trat, muß das auf das 
Konto von Batz gehen! 





Bleibt noch der große Unbekannte, der ihm Ach, Unsinn! Einer wie er hat keine 
die Kleidung geliefert hat! Wer ist es, der ihm Freunde! Da gibt's nur jemanden, der 
da hilft? Für einen Schurken hat Zündel mit ihm gemeinsame Sache macht! 

entschieden zu viele Freundel Far | ] 


Zi 





/ Und was hat es mil der Piependink +f Die Narbe in ihrem Gesicht... 
auf sich? Wir halten sie parat, und er | ob die wohl von Zündel 
verlangt gar nicht mehr, dal} wir sie Y stammt? 

ausliefern! Was steckt dahinter? 


ill er sie nicht als Geisel? 
Oder... Moment, mir fällt 
was anderes ein! 
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Nehmen wir mal an, sie war eines Schloßhotei, Pr an BEN en ’ 
seiner Opfer — nur, wieso hat sie ihn | Telefon- AUTSISRUNg Gar Heiotoneie, 
Ä re ie in den letzten beiden Tagen 


« 
dann niemals angezeigt? zentralp... ] ee. ee ne Bin: 
\ = ‚ hotels aus geführt wurden... 


mit Nummer und Anschrift! 





So was! Warum sollte die 
Pispendink Telefonzellen anrufen? 
Das kann doch nur heißen, daß sie 

mit Zündel in Kontakt steht! 


Die können Sie geme haben, 
aber das wird eine Weile dauem! 
Die Gespräche wurden nämlich alle 
mit Telefonzellen im Umkreis der % 
Stadt geführt! 


Wir haben \ 
den Schmuck 
‚ gefunden! 









So ein nettes Mädchen... und Ärztin! Hm, " 

die Narbe könnte von einer Verbrennung 
herrühren! Aber wenn sie von Zündel 
stammt 


IT 77° Oh, was Ist 
EE denn das? | 
wu Fe 


= 
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Und ich habe sie Dabei hat sie 
die ganze Zeit für uns ständig an 
ein naives kleines der Nase 
Mädchen herumgeführt! 
gehalten! j 


- Eine Medaille: „Alles Gute unserer 





flinken Schwester von Ihren unter- 
legenen Brüdem!“ Unglaublich! 





dann haben wir es hier mit einer 
Y die Zündel abfackelte, einer | sehr durchtriebenen jungen Dame zu 


Familie Piependink gehörte | tun, die vermutlich von Anfang an nur | 
und das Fräulein Doktor | eines wollte... Rache! 
ursprünglich aus Erpelbach 
stammt.. 


Ihr Spiel ist aus, Frau Doktor! ‚A-also gut... er versteckt 
‚Jetzt sagen Sie uns, wo Zündel ist, sich in der Eichenstraße 10| 
bevor er etwas anstellt, was Sie zeit Er hat sich als Geschäftsmann 
Ihres Lebens bedauern werden! verkleidet, Anzug mit Schlips, 
grauss Haar und Brille! 


Y 
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Jetzt zu uns! 
Wann sind Sie 
ihm zuerst 
begegnet? 


Schnappen 
Sie sich den 
Mistkerl! 


\/ Vor zehn Jahren, als er 
mein Eltsmhaus in Brand 
steckte! Mein Haar fing 
Feuer, und so zog ich 
mir diese Narbe zu! 











„Ich habe mich wirklich bemüht, 
ihn zu verstehen! Ihm all die Jahre so 
nahe zu sein, hat mich fast um den 
Verstand gebracht! Immerhin war mir 
die ganze Zeit über klar, daß ich 
mich rächen wollte!” 


„Ich sah Zündel aus der Nähe, und mir 
fiel seine Tätowierung auf! Daran 
habe ich ihn auch erkannt, als man 

ihrı später zur Behandlung brachte!” _ 













A wie gesagt, ich „Und das Werkzeug dazu 


‚Und Sie hat er 


ht ara war damals hat Zündel Ihnen selbst 
12 nn kanınl, zehn Jahre in die Hand gegeben, 
als Sie seine jünger!" stimmt's?" 


Ärztin wurden?" 
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„Ganz recht! Er war sicher, daß man ihn 
verraten hatte, und ich gab mein Bestes, 
um ihn darin noch zu bestärken!* 










„Also haben Sie ihm zur Flucht 
verholfen, damit er sich an Batz 
rächen kann... und anschließend 
wollten Sie sich an ihm rächen!“ 





„oo ergab sich die 
Chance, daß ich es 
beiden zugleich 
heimzahlan konnte!" 


/ Ach ja? Wenn 
Sie so klug sind und | 
alles wissen, dann # 
können Sie mich | 
hier dach sicher 
\ rausbringen! 4 













Und wenn wir nicht erst Batz Na schön, jetzt will ich's 
und dann Ihnen auf die Schliche wissen: Was genau hatten 
gekommen wären, hätten Sie's | | Sie mit Zündel vor? 

auch getan! 
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Ich weiß es nicht! Sehen Sie, Mitleid mitihm [| Wo sind Sie, Pia? 
| Inzwischen kenne Ich ihn so gut, ab Jetzt brauche ich Sie 
dafß ich schon fast wieder.. mehr denn jel 


Da? % = 
Rn E 77 


= 


Mi 
Jr 


an, Herr Maus? Sie hat gelogen, uns kost- muß den Rest ihres Lebens mit dieser 
bare Ermittlungszeit gekostet und zweifels- / Narbe zubringen, Herr Polizeichefl Finden | 
er Sie nicht, daß das Strafe genug ist? 





Und außerdem ist \/ / Ich bin zu erschöpft, um ' - Gehen Sie mit ihm essen, 
Zündel wieder hinter) mich mit Ihnen zu streiten! Hunter, oder beruhigen Sie ihn | | 
Gittern! Was wollen Von mir aus, lassen wir's 


sonstwie! Hauptsache, Sie 
Sie noch mehr? \ eben dabei bawenden! schaffen ihn hier raus! 


Großartige Idee! Um Himmels willen, 
Kommen Sie, Herr die grillen da auf wollen! Ich kenne 
Maus, wir gehen offenem Feuer! eine Pizzeria mit 

ins nächste r 


we Holzkohleofen! 
Steakhaus! | 


Also qui, wie Sie ' 


Wie wär's mit einem 
Schnellimbi3? was mit Feuer zu tun hat, verleidet! 

Ein paar heiße Fritten | Ich gehe jetzt lieber heim und 
tun immer qut! | 


(HL Y 


Vergessen Sie's! Wirklich, mir ist alles, 





Fa ER cht IAß 
I //R pötzich o ein dumpfer 
N ag den Duckschen 
| Geldspeicher erzittern! 
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was Schweres) | 
aaa 


Hier anscheinend 


| nicht! Dann war's , - MURRN 
draußen! rt 
I; " 
h 
| | | Hi k i 
FI Y) | 
l B vs F = 
u je 
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Halli, hallo! Wie 
geht's? 


Ich heiße Gward, bin T 


Polizist und komme von + 


Andromadal! 


1f7 Da ist meine Be- ) 
Ä glaubigung! { 
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Dann warst dudas Vi I Vielleicht hab’ ich mein 
mit dem Schlag? ei, | Raumschiff etwas hart 
f | aufgesetzt! 


“ Im Moment un- = 
sichtbarl Aber wenn 
du willst, kann ich's dir 

zeigen! Das 
ist kein 
_ Problem! 


Da ist 
eins der | 
Beine! 





Den Rest siehst 
du da oben! 


Und was ver- 


schafft mir die Ehre” 


deines Besuches? 


r EM" 


Ich bin hier, um 
dir zu helfen! 


man 


Ich glaub’, 


ich E 


träume! 


ng Gear 
schlimmsten Diebe 


\ unserer 





Ach, Ihr habt Leider ja! Und Klauak, | * Aber er bestiahlt Immer nur 
- auch Diebe? so heißt er, ist auf de ji | die Allerreichsten! _ 
ff Planeten dieser Galaxie JS Marzere — 
spezialisiert! 


Danrı wäre er bei mir richtig, | 
was die Erde Br 









? 


Genau! Deshalb bin Pe y Primal Vielleicht kann ich 
n ich hier! , deines ÄAbwehrmathoden 
| auch bei unseren Dieben 
7 Be anwenden! 
W 
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Es gibt keine Methoden, 
um Klauak abzuweh- 
ren! Leider! 


...und bringe sie von hier weg, 
damit Klauak sie 
nicht findet! 


" rgehend! Sobald 
iKlauak dich aufgesucht hat, bringe „ 


ich alles zurück! 


rare 


Fon KT 
L GA i 
; 

at fr 


| in Verwahrung... 


meinem geliebten Gold 
trennen? Von meinen 
Diamanten? 


Aber nein! Klauak kommt 
stets nur einmall Ich hab'_ _ 


Es gibt nur eine Möglichkeit: | 
Ich nahme all deins Schätze 
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Sei froh, daß ich so schnell hier war! ‚f Stimmt! Das wäre eine I 
Stell dir vor, Klauak wäre vor mir | Katastrophe! 


_ angekommen! 









ut! Du hast mich 
MH überzeugt! Bring 
| rasch alles in 
Sicherheit! 


Ich packe deine ganzen 
Wertsachen mittels 
Tele-Transporter in 
mein Raumschifl! 








/ Mit dem Haufen Edelsteine fang’ ich ‘ {| Gut! Aber halt dich ran! 
an! Den Rest mußt du mir zeigen! }, ( Ich besitze nicht gerade 
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[ 
Pa Li 1; 
1 5 | ® 
I = 7 En ei - 
 — - | P | “ 
= 5 j - | | u 
L ! 4 
. E | 


iind 


\ EN 
ao) 


fi ' Und nun mein größter Schatz: 
Bargeld! 








“ Hier! Mit diesem Space-Handy Dann bring! ich Ben zurück! 
rufst du mich an, sobald Klauak | 


da war! —ıf Ist gut! Danke! 


>> ersehen! () 
m 


Bis bald! 


BE u 
- Da geht er hin! 
| Und ich kann nichts 
anderes tun, als auf 
| diesen Klauak zu & 
Yh warten! 





Wohl kaum! 
= Sonst wär' ja der | 
A Geldspeicher nicht 

_ leer, oder? 


Hoffen wir, daß dieser 
| zu lange auf sich warten läßt, damit du 2 
> deine Schätze zurück- __ . 


Ein Raumschiff! Dann ist 
lauak da! . 
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= Klauak ist halt was Vom 
Besonderes! 


| / Diesmal wirst du Pech 
; haben, Klauak! Bei mir ist 


4 absolut nichts zu holen! 


ee / Komm ruhig rein, und schau ? Da liegt ein Mißver- 
dich in aller Ruhe um! Wir Erden- ständnis vor! _ 
_bürger sind ja gastfreundlich! 1 
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7 Was redest du da? 
. Willst du mich | ze 
Fi, varalbern? 7 


| NN | gi ‚) 
i ; n oe, A f 
u rs Hi; i . j } 


f Abwarten! Gib mir das Space- | “Gward? Hörst du mich? 
jemand A Handy, Donald! — Hier Dagobert Duck 
un F von der Erdel 


Tut mir leid, hiar sprı dl N \ AO E Man hat mich 
Klauak! Danke für alles- & ” > — „_berauuubt! 
und tschüs! Haha! _ _ ’ 
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Wie? Und so was will 
Polizist sein? 


Klauak hat aber nichi ge- 
Du gabst as ihm 
freiwillig! 


BE hi 
/ Wenn einer gestohlen hat, mußt du I stohlan! 
Ihn fangen und ihm die Beute ab- , 
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„angeboten, deine Wertsachen in 
arheit zu bringen, und du warst, 
- einverstanden! 


" So macht er es immer! Er fliegt zu | 
Planeten, wo ihn keiner kennt, und 
betrügt dort reiche = . 


er N 


* | 7 ö 
U are 


N 


Nach unserem Recht gehört 
ihm alles, was er von | 
. ir bekam! 
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Nicht zu Gibt es keinen ET Doch! Einen! Der Besitzer kann 
1) sein ehemaliges Eigentum 
fassen! „ Ausweg? zurücklordern! * 


. 
F "2 - Ei 
| Mn ae 
Br ı 
Fe a r 
1‘ At, .. 





Sag das doch gleich! Ich \ 
forders natürlich alles auf 
der Stelle zurück! 





f In diesem Fall muß Klauak \) 
die ganzen Güter sofort fi 
— fausrücken! #7 | 


Weil bis jetzt niemand sein 


galaktisches Versteck kennt! j 


O nein! Das ist 
mein Ende! 


ar Wu 
2 L 










Bis jetzt hat er bereits 302 
Reiche auf 302 verschiedenen | 

Planeten ar- 
leichtert! 


nd jedesmal nahm \Y Was für ein Souvenir - 
er ein Souvenir denn? 
rnit! 









4 Meistens ein berühmtes 
Bauwerk des jewei- 


\_ / Und das bringt er auch 
ä ' nicht mehr 
ligen Planeten! F 


zurück? 
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ich vorher 


an! 


Ein intergalaktischer Reiseführer” 
der die einzelnen Planeten 


und ihre Bewohner 


BE: 


ER 
Ira 


SH 


Berichte von der Erde 


in der hier üblichen 


 "Gemel Ihre H 
pr Koordinaten sind — 
_156-785-9841 
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7 
Klauak inzwischen mit- 
genommen haben! __ 


 Naund? ich | 
‚ hab’ momentan 


andere Sorgen! 


müßte dann ja auch | 
im Fernsehen kommen! 





“Die Nachrichten! Wie das Statistische &ä/ Kein Wort vom Tu "Also muß er noc 
Amt mitteilt, sind die Preise j _ von Pisal n„ dasein! Ä 





weiter gesiiagen, während A 
Löhne und Gehälter wieder 
gesunken | 


De — 
‚Steigt alle in 

mein Raumschiff! 
nf, 


| 
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Hier, bitte! 


" Du meine Gütel Das ' 
von Klauak war aber A 
viel größer und schöner! |} 


ziemlich mit- 
genommen aus, was? 


Na ja anzneu V| Festhalten! In wenigen Ä > 


ist es nicht mehr, — Sekunden sind wir in 
aber noch primain | u; „Pisal 
Schuß — bis auf 

den Anlasser! 


m fi | 





Der Vorschlag von Herrn | 
Bauingenieur Zementi ist 
einstimmig abgelahnt! 


| 
Era DER SI 
— Por 


En 


E | 
Er schlägt uns JEN } N Seht mall WE 
a 7 = 


Guten Tag, Herrschaften! 
Ich bin Professor Klauak, 
Bauingenieur aus der 

Galaxie Andromeadal 





’ Da ich Spezialist auf dem Ich verrate euch jetzt, 
Gebiet der Bausanierung u 1 sch 
1 bin, habe ich den Auftrag, ' 
gefährdete Bauwerke eurer 
Galaxie zu retten! Ä 


Nämlich durch einen 
zweiten schielen Turm, der | 

sich In die entgegange- 

setzte Richtung neigt! 


nn 4 


Fi 


eh 


> wer SM GE 


2: 


ia beiden Türme waren dar durch |) ‚so daß sie sich jegenseiig 4 
ein Drahtseil v sichern und vor dem Umstürzen J 
_, Ä bewahren! - 
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furchtbar teuer! 


Sm as 
EIN N 


Großartig! Bei zwei Türmen Phantastisch! Aber wer soll den 
kommen noch mal so viele Turm bauen? So 
5 Touristen! _ . - was Ist doch 
| @x | 





N Terngs ich in Der Vör- 


Er ee 2 7 — en 

— £ F Ä | En 
AA ZUR 

ENEY GR, 


fi 





"la | 2 

i u I { a ır 1 . - 
BEN ni noool| Erg — 
Se NR 


C; 
A ET TEE HE VE HE: 


T i 
[ 


N 


Raumschiff un- 
sichtbar ist -bei % 





Wo haben Sie denn | Irgendwo da oben in der 
ihren Restaurie- Umlaufbahn! Ich wollte gelähr- 
rungsbetrieb? liche Erschütterungen bei der 
- Landung vermeiden! . 


= Dear Turm verlade ich" 
mittels Tele-Transporter| 


die Öffentlichkeit gesperrt 
haben, ist er ja leer! 


Allerhand! Aus- 
gerechnet wenn ich 
h ihn totografie- „ 
u fen willl 
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Ja,tschüs! in 
f N 


F Fall 


Pr 


f Sodalal Damit wäre die Erde‘ N * 
also auch erledigt! Hehe! 2° 
De N 
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Und jetzt bring’ ich die Baute — 
schleunigst in mein Siehst du die 
._ Versteck! _ 35 A große gläserne 
m " Kiste? Da sind 
meine Lieblinge drin! 


ler 


a\ 
\ 


Hi 


2 


er ID 557; 


KT7 





f Gleich bin ich bel such, Y 
meine süßen Talerchen! /} 
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- 


Jatzt schalt' ich den 
A Autoplloten ein.. 








Ich fliege durch die 
Sternenwelt und 4 






nahme mit, was 
Da mir gefällt! 










Ich kann's 
er kaum erwarten, 
i bis ich meine 
Geldsammlung= 
[ um den Haufen 
da vergrößern " 
darf! Hehel 











A Ta, diesmal hat dein 
Plan nicht funktio- | 
niert! 


Da staunst” 
du, was, 


Klauak”? 





a Menge Planeten, die „# 
ı heimsuchen kann! Hahal } 


I BG 


a=s, al zu2 
u‘ RZ 


u 
il = A 
i re as gar nichts 
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» 50, erledigt! Alles, 2 
was dir gehört, 
? ist wieder in 
deinem Geld- 


HH r s 
EB u 
L 

+ u 
“| 

| | 

Mi ‘u 

| 


AN 


Von wegen! Den Turm behalte 
ich! Hehe! Den können nur die 





248 


He! Was tust du? Laß 


das gefälligst! 

















Pah! Wie soll denn das 
u ni, wenn nur die recht- 
; =T mäßigen Vorbesitzer das Ä 

- a Diebesgut zurücklor-- 
„ dem können? 
17. 


“ Abwarten! Das wirst ' 
du gleich erleben! 


249 


Da mein irdischer Freund so 

clever war, dich dinglest zu 
machen, können wir dich 
jetzt zu jedem der 302 


Planeten bringen! 













/ Ich kann mir schon 
danken, was dir meine " 

jeweiligen Kollegen dort 

erzählen warden! 





f Du warst mir eine große | 
, Hilfe, Dagobert! Dafür 
[ möchte ich dir danken! 














ich ernenne dich zum 
| Ehrenpolizisten! 
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Und nun auf nach Pisa! Die 
Stadtväter werden jubeln, wenn 
sie ihren Turm zurückkriegen! 


Ich sage Ihnen, die Wor- 
‚stellung zwellten schiefen 
Turmes wird die Weltsensation 
des Jahres, meine 
Herren! 


Ich schlage eine 
weltweite Fermseh- 
Übertragung von 
100 Stunden wor! 


einzuladenden 
Ehrengästel 





Hurra! Klauak 
kommt zurück! 


Das ist doch Dagobert Duck, 
der Milliardärl 


f Ich darf Ihnen die freudige Mitteilung 
machen, daß Ihr Turm wieder am 





" Der Kerl hat a 
Zuns alles ruiniert! Das sol a 
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» = f : A 
. ’ % - us) | 
'_# j u 


’ 


? f Mein intergalaktischer Reis 
hat völlig recht! Haha! Ihr Erd 
\ linge seid zwar genial, aber } 
_ auch ziemlich chaotisch! #2 
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Die Panzerknacker hoffen jetzt, 
als Piraten zu schnellem Reichtum 
zu gelangen. Als sie sich eines 
scheinbar herrenlos dahin- 
treibenden alten Segelschiffes 
bemächligen, wird's 
gespenstisch, Unerklärliche 

| Geräusche und rätselhafte 
Erscheinungen versetzen die 
armen Knackis in Angst und 
Schrecken. Und schließlich 
trifft sie das Unhell mit voller 





Grrrl So ein verrückter Haufen! Ich krieg’ a 
| gleich die Krise! | 






“ Nicht aufregen, mein 

Lieber! Das Spiel hat 
doch gerade erst | 
begonnen! 
















4 Irritierten Panzerknackern ein 
gnadenloses Spiel ... 







NY 
Freu dich auf die 
tollen Geschichten in 
ABENTEUER TEAM 
BAND 14 
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